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wie ebenfalls hier ſchon gejagt wurde, völlig überflüſſig, hat 


1 


ga 


was bisher aus parteitaktiſchen Gründen, insbeſonders der 
Sͤcozialdemokratie verhindert wurde. — ee zur Bildung 


in der ſich die eiligten Parteien mit kluger Mäßigung 


heiten“ (d. h. der in 


En: Lande kund tut, durch Ab 
ſianktioniert. 


engliſchen Außenminiſters Kenntnis nehmen er habe 1 3 


Der engliſch⸗griechiſche 


2 i Hei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 
5 zagehlatt Polen. zeigen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung 5 


ie politiſche Woche. bei 


Nach den Wahlen. — Eugliſch⸗franzöſiſche Verſtändigung. — 
Bruch des Friedensvertrages. — Chamberlains Reſpelt vor 
dem Völkerbund. 

Die Wahl 0 verrauſcht. Der parteipolitiſche Mecha⸗ 
nismus, der Deutſchland mit Plakaten und alles Heil des 
Paradieſes verkündenden Flugblättern überſchwemmte, iſt 
choffentlich recht lange) abgeſtellt: die fahnengeſchmückten : 
Autos dienen, ihres Schmucks entkleidet, wieder dem Verkehr! 
Man kehrt zur Wirklichteit zurück, nachdem die Straßenreini⸗ 
gung die letzte Arbeit geleiſtet hat. 

Was iſt das Ergebnis? Wie wir bereits au dieſer Stelle 
vorausſagten, hat ſich das Geſamtbild, das der 4. Mai ſtellte, 
am 7. Dezember wicht weſentlich geändert. Abgeſehen 
davon, daß die rechten und linken Flügelparteien zahlreiche 
Mandate verloren, bleibt die Parteibalance die alte: einer 
zahlenmäßig ſtarken Sozialdemokratie ſteht eine faſt ebenſo 
ſtarke deutſchnationale Partei gegenüber. Die Wahl war alſo, 


Polniſche Stimmen zu den Wahlen in Deutſchland. Der Putſch in Eſtland. — Die zerſchlagene 
Linke. — Gegen die Kommuniſten. — Kraſſin in Paris. — Stumpfer, renzenloſer Gehorſam. — 
Gegen Herrn Miklaſzewski. — Die Ausgaben für das Heer. — Verſchwenderiſche Wirtſchaft. 


Daß die Wahlen in Deutſchland in Polen mit großer keinen Sitz hatten, jetzt 12 Mandate gewonnen. Dieſe «berichte: 
he worden find, iſt bekannt. Die polniſche Preſſe denen Ergebniſſe werden gewiſſe Gegenſätze zwiſchen dem preußi⸗ 


Zeitung dargzeſtellt wurde, hat die lommuniſtiſche Gefahr wieder 


unnütz viel Geld und an anderer Stelle beſſer verwendbare 
Kräfte vergeudet, vor allem aber den Blick des deutſchen 
Volkes nach innen, anſtatt nach außen gelenkt. f 

Aber ein Gutes hatten die Neuwahlen doch: ſie zwingen Re „ſo iſt es begreiflich, daß die Herzen A icher 31 
icht die Partelen, die Konſeguenz vom 4 Mai zu zichen, VFC 
merkfam und malt untunter in ziemlich grellen Farben. Sr 
ein ſchlechtes Gewiſſen haben müſſen, was die 


Minderheitenfrage und deren „Löſung“ anbelangt. 


Die Stimmen aus den Lagern. 
So ſchreibt die „Polonia“, das Korfantyorgan in Oberſchleſten, 
vom 10. d. Ms.. e 5 
„Es läßt ſich nicht leugnen, daß der Dawesplan eines der e 

hauptſä lichten Senne i Dit Wahlkampagne bildete, und daß 
die Maſſen der Wähler dafür vollſtändiges Intereſſe zeigten. Es 
wäre aher eine Tüuſchung, wenn man die Politik der Durch⸗ 
führung des Dawesplanes mit der Erfüllungspolitik identifizieren 
wollte. Das ſind in der deutſezen Auffaſſung durchaus entgegen⸗ 
geſetzte Begriffe. Die Unaufrichtigkeit (!) der Deutſchen im Ber⸗ 
höltnis zum gezand zeigt dt in dem unklaren und undenllichen 
95 Ausgang „ e 11 1 x 
pe ion iußer: beim alten bleibt und die Wahlen keine Anderungen gebracht 
kan e de haben. Die beiden Flügel 220 amb ius gaben an de eutung 
> berloren, aber es iſt weiterhin unklar, ob e. Redierung ſich auf 
die Sozialiſten oder 815 en Bürgerblock 1 5 wird. Der Aus 
ang der Wahlen wird furz dahin präziſtert, daß die Frage“ 
vnarchie und Republik weiterhin unge löſt bleibt“ 

‚Der Abgeordnete Strosski ſprach in Warſchau in einer Be. 
Verſammlung über den Ausgang der deutſchen Wahlen: „s heißt 
in Deutſchland: RA * 3 
fkungspolitik!“ Die Befreiungspolitit will Deutſchland vom] welche i eie bungen Kom } 2 8 
Verschiedene eg Taten! Diaſe Politik trifft beſonders r e d e een BEN r ee 
Polen. Nicht ſeit 150 Jahren exiſtiert die Feindſchaft zwi⸗ 
ſchen Polen und Dautſchland, 900 Jahre ſind es her, offenfichtlich. 
daß Boleslaus Chrobry ſich in der Kathedrale von Gneſen gegen 1 
den Willen des deutſchen Kaiſers zum Könige von Polen krönen 
ließ. Stlonski kam dann darauf zu ſprechen, wie in der Pariſer 


See, din dente Ei dee an ofen fallen ſonte infolge der Einflüſſe der boſniſchen Sozialdemokraten und anderer radikalen 
hat, fur Polen . A ie es die De teten. 1 g 5 
derben 4 nr den del San Sers. Des lommuniſtſſchen Kräfte entgegengiitellen und ſie zu bekämpfen. 


einer Regier die ſich auf die ſtarke Mehrheit der bürger⸗ 
lichen e En Nur eine ſolche Koalitionsregierung, 


n üſſen, hat Ausſicht auf längeren Beftand. 
entgegentommen müſſen, h daß der Sozialdemokratie nicht 


zutrifft. i e 
Dias außenpolitische Bild, für deſſen Betkachtung die 


polniſche Linke zerſchlagen 


und England bleibt in Kölu, ſolange die Franzoſen an der 
Ruhr beben! Ein Bruch des iedensvertrages, det allem 


dehnung Polen zugedacht werden fölkte, für ſichſ wenn die Regierung nicht eine ſtarke Wirtſchafts und Verwal- 
8 F 1 5 Den d 1 N tungspylitit einführt Wir anifien offen jagen, daß wir das bon 
größten Zerſchmetterung, nach ſeiner Niederlage und nach den der jetzigen Regierung des Herrn Wladyszaw Grabski nicht er · 
inneren Unruhen uns fire Schläge verſetzen konnte, ſo iſt warten. 5 ee 14 
es uns nicht erlaubt, anzunehmen, daß ſeine gegenwärtigen Dieſe Regierung hat zu regieren aufgehört. Beratungen, 
weiteren Attentate auf die G05 ee unſerer Erde nur Träume⸗ Kommiſſionen, Diskuſſiovnen — das find die Taten dieſer Regie⸗ 
reien ohne Ausſicht auf Wirklichlel ſeien. ? 


bemü 8 te Gewiſſen zu verbergen und dieſem un⸗ 
e here am 0 klaren Wortlaut einer allſeitig 
bindenden Abmachung ein rechtliches Mäntelchen IRRE Een. 
Aber die injame Hetze der „Daily Mail gegen Deutſchlan 5 
die darin gipfelt, Deutſchland habe die Entwaffnun ia 
durchgeführt und die Militärkontrolle mit allen Mitteln 


den Oſtgebieten. Dieſe Methode kann zu nichts Gutem führen. 
(Und wozu hat die Methode der Rechten geführt? Red.) 1825 


i n Ye. 75 Rh De, a nicht Leuſe pon ſtarker Willens und Geiſteskraft 
ſabotiert wirkt um fo grotesker, wenn man ſich erinnert, daß besügliä) ſeiner Minderheiten in Polen Ei im Sitten. FCC eee 
FH CCC 

8 5 2 N 0 8 2 * 1 2 „i 2 3 . 222 4 g 7 „die fü er e bewu ift, 
en Yahalen en Meet 125 dardadlich⸗ dehſaben Moment eise Be a 5 m dee kei die ſie zu gehen hat — dann werden die Ne nniſten 1 
waffuung Deutſchlands „vollſtändig und grün Situation beherrſchen. Es tft die höchſte Zeit, daß wir der 
durchgeführt ſei 5 Ser, 25 Antlitz plicen und mit ihr den rück ſichtsloſeſten 

f 5 i 5 slung Kampf beginnen. 5 
er Völkerbundsrat, der jetzt zur Abwechslun | 

u N08 tagt, ſtellt ſich naturgemäß auf die engliſch⸗ r e iu RR 
Fangöftiche Berfränbigung ein. Die Beratung dee eie Aber wir wollen beſſere und friedlichere Verhälfniſſe anbahnen, Wo könnte wohl die Liebe zu Frankreich mehr gepflegt werden, 
Protokolls wurde ins Ungewiſſe verſchoben und u 2 — en ae Be daß auch die Deulſchen ehrlich den⸗ 
Kae 6 225 “er ee ar 9 — Der „Kurjer Poznasski“ ſtellt ebenfalls feſt, daß die 
stehenden Regierung des Saargebiets, der ich i 


ſcher Schul in dieſem Deut! chen Parten 58 5 na ei Wahlen: 70 glei 5 6 a 5 
rechtlichen Einrichtung franzöſiſcher Schulen wie vor den Wahlen. Das einzige poſikibe Ergeßnis iſt die 
a. 1 lehnung des deutſchen Proteſtes 9 


De Auch wollen wir feinen Hader der Deutſchen mit Furopa. 


eldenherzen ſchlagen, als dann, wenn man einen Artikel zu 
Frankreichs Mühe ere Man hat mit Tränen im Auge — 
Sieg Herriots verzeichnet, genau fo, wie man mit Juhelhymnen 
Poincarés Gewaltpolitik pries. Und nun, da Frankreich in kom⸗ 
muniſtiſchen Nöten fteckt, da man Herriot von allen Seiten be⸗ 
türmt, der ſtarke Mann“ zu werden, beginnt man im „Kurjer 
oznausli“ ſich jo ſehr um die Geſchicke Frankreichs zu kümmern 
als ob es ſich um die Errichtung eines neuen Fußball⸗Platzes in 
Poſen ndelte. Unerhörte Propaganda der Kommuniſten — mar 
findet ſie noch unerhörter, als die Propaganda bei uns. Der 
Artikel, der über die Kommuniſten in Polen handelt, iſt bezeich⸗ 


Niederlage der radikalen Tügel, nämlich die 
n der Kommuniſten und die Dezimierung der deutſch⸗ 
böltiſchen Partei. Es iſt dies ein pſychologiſcher Beweis, daß in 
Deutſchland die radikale Spannung nachgelaſſen hat, und dab ſich 

in dem Lande eine gewiſſe Beruhigung und Rückkehr 


Nur mit Ironie läßt ſich aber von der Aeuße ung 2 
M 5 g uli u normalen Beziehungen bemerkbar macht. Was die 
N „ Pe . gesehen; 1 Politik Deutſchlands anbelangt, ſo dürfte dieſe keine N 0 7 B 
rößeren Reſpekt als er — nachdem England die Genfer Anderung erfahren g nend für 5 Richtung, und darum bringen wir ihn hier als 
a 52 api lichen treit abgelehnt hat und 5 Kur je r Warſgawski“ ſchreibt der Senator e und als klaſſiſches Zeugnis. N 
8 N er KR ER war] si sen iner Mein * zaliſten.] „Wir ſind Zeugen einer unerhört verſtärkten k 17 
der Völterbund ſo im Senft ae 2 ver un 807 roſtow ski, daß feiner Meinung nach außer dan Sozialisten, b eee ee eee una 925 
191 onflikt) von li u erſter Linie ge⸗ „Es ift kein Zufall, daß die Entſendung der ſowjetrufffſcher 
| ac lin 0 (Stoffe 1 5 Votſchaft nach Paris zuſammentrifft mit der Generaloffenſive de⸗ 
ſchaffen dit, wiederum ausgeſchloſſen 5 


Bolſchewiamus auf die gegenwärtige Staats- und Geſellſchafts 
Fiur dieſe Mißachtung entschädigt er ſich damit, als form Frankreichs. Die Schuld an dem Anwachſen des A 
Für dieſe Mißach N 4 ; 3 

Organ der bewaffneten Völker die Kontrolle über ee 


mus wird auf Herriot und die Linksregierung ir 
8 Frankreich fallen. Die oppoſitionelle Preſſe hat ſchor 

Waffneten Völter „im Intereſſe des Friedens“ möglichſt ges 

wiſſenhaft zu organiſieren. ! 


Ra das "Kegierimgsiniten Herriots als „Kiernenskismus“ be⸗ 
ich 


offener Anhänger des Friedensvertrages von Verſailles gibt. Alles 
beruht darauf, wie man einen Teil des Vertrages erfüllen ſoll, 
um um ſo leichter den anderen Teil zu liquidieren und gu ſtreichen. 
Die „Gageta Poronng“ meint, daß das Ergehnis 
die Stabiliſierung der inneren Beziehungen im Staate und die 
Stärkung der Rebancheidee auf dieſem Boden iſt. 45 i 
Der Kurjer Rorannn“ betont, daß die Kommuniſten in 
Teulſchland außerhalb Preußens an Boden verlieren, aber im 
ahemaligen Königreich Preußen an Stärfe gemonnen haben, 
Ebenſo haben die Gitlerleute, die bisher im preußiſchen Londtag 


geichnet. Der gegenwärtig gemäßigte „Temps“ zitiert eine ſohn 
charaktariſtiſche Wendung in der Rede Trotzlis, die er am 
feſt, daß zwiſchen der fapitaliſtiſchen und der bolſchewiſtiſchen 


at 


und demoraliſterl. Im Lande untergraben die Kommuniſten dir 
ofitifer bei Flond George unternommen Parteien. Die Linke iſt nicht imſtande, ſich dem Anwachſen der 


urfprünglich ebenfalls in ferner ganzen Aus⸗ Die kommuniſtiſchen Angriffe werden um ſo heftiger fein, 


rung im Kampfe mit den Kommuniſten und den Umſtürzlern in 


Der Zuftand Polens iſt ſo beſchaffen: „Wenn ſich bei uns 


als beim „Kurjer Pognasski“, wo hört man lauter die 


— 


28. Juli in Moskau gehalten hat. In dieſer Rede ftellte Trost! 


Form ein bindender 
Kierenskismus ſein müſſe. 

Die Überführung der Überreſte des Sozialiſten Jaures in 
das Pantheon geſtaltete ſich zu einer großen revolu⸗ 
tionären und fommuniftiihen Manifeſtation. 
Die Komm uniſten betrachten Jaures als ihren Mann und 
kämpfen um ihn mit den Sozialiſten. Die Kommuniſten traten 
während des Begräbniſſes Jaures auf den Gaſſen mit roten 
Fahnen auf und fangen die Internationale. 

Die Mitglieder der Regierung, insbeſondere der Kriegs⸗ 
miniſter Nollet, wurden während des Umzuges in uner⸗ 
N Weiſe beſchimpft. Man rief: „Weg mit der 
Armeel“, während unterdeſſen das Heer den Überreſten Jaures 
und den roten Fahnen Ehren erwies. 

In Lille, Robaix, Tourcoing hat die kommuniſtiſche Tätigkeit 
beſorgniserregende Ausdehnung gewonnen. In 
Dournec brach ein kommuniſtiſcher Streik aus. Zugleich trägt 
auch in den . Kolonien Frankreichs die kom⸗ 
muniſtiſche Arbeit ihre Früchte. „Morningpoſt“ meldet, daß in 
Paris ſelbſt 30 Revolutionskomitees und in ganz Frankreich 2000 


ſolche Komitees beſtehen. Die Beunruhigung unter der Be⸗ 
völkerung wächſt. j . 
Dieſer Zuſtand erreichte feinen Höhepunkt, bei der Ankun 


des ſowjetruſſiſchen Botſchafters Kraſſin in Paris. Seine An⸗ 
kunft benüten die Kommuniſten, um neue Manifeſtationen zu 
beranjtalten, wobei der kommuniſtiſche Abgeordnete Dor iot eine 
aufreizende Rede hielt, die in den Worten gipfelte: „Kraſſin in 
Paris .. die Revolution naht.“ 


f Die „Gazeta Robotnicza“ warnt auch vor den Kommuniſten. 
Sie ſchreibt in einer ihrer letzten Ausgaben, daß die 


„Bolſchewiſtiſche Hölle“ 


noch immer an Leben ſei. Sie entnimmt die nachſtehenden 
Außerungen einer Rede des ruſſiſchen Sozialrevolutionärs, 
TCzernow, der während einer Konferenz mit Warſchauer 
Sozialiſten das Wort ergriff. Zu Begirn der Rede ſchildert 
Czernow die Lage der Gefangenen in Rußland und die Verhält⸗ 
niſſe in den ruſſiſchen Kaſematten. Die Bolſchewiken tun unter 
dem roten Banner dasſelbe was das Zarentum unter dem zwei⸗ 
köpfigen Adler. In der roten Armee gibt es gegenwärtig keinen 
Soldatenrat, keine Verſammlungen, feine Wahlen, ſondern es 
errſcht ſtumpfer, grenzenloſer Gehorſam und Subordination. 
en Bolſchewiſten genügten die Gefängniſſe aus der Zarenzeit 
nicht. Sie errichten neue Gefängniſſe, neue Ver⸗ 
bannungsor te. Dort quälen fi den größten Teil des 
Jahres, ausgeſchloſſen von der Welt, mitten in Nacht und Eis, 
auf der ſchneebedeckten Einöde unter der Aufſicht der Wache, die 
ſich aus kommuniſtiſchen Kriminaliſten rekrutiert, die ruſſiſchen 
taliften. Der Redner ſchildert auch den moraliſchen Verfall 
Rußlands unter dem Einfluß de. Bolſchewismus. In der kommu⸗ 


niſtiſchen Jugend herrſcht die Überzeu ung daß es kein 
f 9 ch 85 ittel gibt, wenn es nur Zwecken des Bolſchewis⸗ 
mus dient. 


Herrn Miklaſzewskis Ende. 


Endlich iſt Herr Miklaſzewski geſtolpert. Wenn es auch über 
nur einzige Stimme war, jo genügte doch das, um ihn zu Fall zu 
bringen. Ein Beweis, wie ſtark das angeſammelte Material 

gen ſeine Tätigkeit geweſen fein muß, wenn er gleich ſo ſchwer 
Ken, daß er die blauen Flecke noch lange wird kurieren müſſen. 
Die Parteien haben dieſen Mang verſchieden kritiſiert. Die 
Minderheiten haben am ſchwerſten unter ſeiner Regierungszeit 
elitten, und ihre Beſchwerden ſind für Herrn Miklaſzewski nur 

Anlaß zum Zynismus geweſen Der „Kurjer Poz⸗ 
nas ki“ hat ihm auch einen „Nachruf“ geſchrieben, der das 
9 ſagt, was man ſich denken kann, obwohl der „Kurjer“ doch 

r Freund dieſes Mannes im Grunde iſt. Wenn es die Minder⸗ 
ng anbelangt. „Er repräjentierte eine gewiſſe 
l in der Politik gegenüber den nationa⸗ 
len Minderheiten. Sein Sturz iſt eine beachtens⸗ 
werte Erſcheinung. Obwohl er ſelbſt ein „Liberaler“ war, 
betonte er immer die Notwendigkeit der nationalen und religiöſen 
Erziehung. Zwei Seelen wohnten in feiner Bruſtl“ 
Damit hat der „Kurjer“ uns aus der Seele geſprochen, aber 
natürlich nicht ſo, wie er es verſtanden wiſſen wollte. Mikla⸗ 
ſzewskis Sturz iſt ſchwer. Sogar mit der Lehrerſchaft ge⸗ 
riet er in Konflikt. Dieſe hatten während der A 
ſammenkuaft gegen ihn eine Demonſtration veranſtaltet. Alſo 
Kultusminiſter ſelber boykottiert. 
Der „Jluſtrowany Kur j. Codzienny“ ſpricht ver⸗ 
nichtend über dieſen Mann: „Niemandem wird in Wahrheit jein 
Sturz leid tun. Es war ſehr charakteriſtiſch, daß die Rechte die 
entſcheidende Abſtimmung fo teilnahmslos aufnahm. 
handelte ſich um einen Mann, der das Schulweſen in allen Ge⸗ 
bietsteilen vernichtet hat. Er hat gut organiſierte 
Schulen desorganiſiert, der Jugend durch zu hohe Ge⸗ 
bühren den Zutritt zu den Anſtalten verſperrt. Ein Unter: 
richtsminiſter, ber in fsIhen Methoden Sparfamkeit fieht, der kann 
nicht Unterrichtsmin ſter fein. Man könnte dieſen hauptſächlichen 
Vorwürfen nuch eine lange Litanei anſchließen. Ja, er war doch 
nicht einmal imſtande, bei einer Beratung im Schloß, welche durch 
den Staatspräſidenten einberufen worden war, einen Plan der 
terung des Schulweſens und der Bekämpfung der Anal⸗ 
»habeten zur Diskuſſion vorzulegen.“ 

Nun iſt er richt mehr. Er ruhe ſanft auf ſeinen Lorbeeren, 

wie er ſich dieſe verdiente ll! { 


Die Heeresansgaben. 

Das Nachtragsbudget für den Kriegsminiſter iſt in dritter 
Leſung r worden. Man in der Preſſe verſchiedene 
Male die Höhe der Ausgaben begründet. Wir wollen hier eine 
oberſchleſiſche Stimme zitierten. Der „Goniec Sl⸗ski“ ſchreibt u. 
a. „Der Schutz der Grenzen des Lebens, des 15 es der Freiheit 
verſchlingt ungehevre Summen. Wenn es nicht ſchlechte unruhige 
Nachbarn gäbe, könnten wir die Hälfte ſparen. Die ge raphiſ 

Bol en, die 


Lage Polens zu Deutſchland und Rußland zwingt 
en. zu haben, ein großes, geſchultes Heer zu 


@ 
. 


Militärmagazine 
Iten, Auf die Hilfe des Völkerbundes können wir nicht rechnen. 
Und die Hilfe Frankreichs? Red.) Deshalb tut die Regie ⸗ 
rung gut dran, die Bewilligung der Heereskredite zu ver⸗ 
langen. Und der Sejm tut Ak daran, wenn er ohne lange 
Umſchweife das Geld bewilligt ; 

„Die normale Rekrutierung bringt Polen Jahr für Jahr 
125 000 Mann. Mit anderen Worten, jeder zweite Bürger 
muß im Heere dienen. Für das Jahr 1925 muß Polen bis 
37 722 Unteroffiziere, 14 584 Korporäle und 26 168 ältere Mann: 
ſchaftsperſonen haben, ferner 18 292 Offiziere und 190 834 Mann 
herbeiſchaſſen. Wir fehen, daß für Verpflegungsreſer⸗ 
ven 108 400 000 Zi, für bautechniſche Arbeiten 60 054 000 
Zloty, für die Marine 8350000 Ztoty, für die techniſche 
Abteilung 14 855 846 Zloty, für die Luftſchiffahrt 15 707 839 
Zloty, für Bewoffnang 37 635 382 Zloty, für allgemeine 
Ausgaben 7751000 Zloty, für Militärſchulweſen 
6 160 645 Ztotn, für Sanitätdwefen 3967819 Zloty, für bie 
Zentralbehörden 11551383 Zfoty, für die Munitions- 
fabriken 32 085 530 Zloty ausgegeben werden. Das macht au“ 
ſammen 647 820 360 Zloty. Ein Einnahmen machen zuſammen 
32 792 853 Zjoty aus. 

Außerdem haben wir den Grenzſchutz, der vom 1. April 
1925 629 Offiziere und 17 909 Soldaten zählen ſoll. Dieſe Mann⸗ 
ſchaft koſtet 39 34 358 Zloty. Auf jeden Kopf entfällt durchſchnitt⸗ 
lich jährlich der Betrag von 25 Zloty 50 Groſchen. 


Die Miß wirtſchaft. 
In Oberſchleſien erifiiert der Verband der Auf⸗ 
ſtändiſchen, der ir einen Reihen eine große Mißwirtſchaft hat ein⸗ 


reißen laſſen. So ſchreibt wenigſtens der Abg. Walentin Fojkis nach Nummern). Nicht alles, was ſich demokratiſch nennt, darf als 


in der „Polonia“, 


dem oberſchleſiſchen Korfantyorgan. Wir 


Faktor, nämlich der Menſchewismus oder, leſen dort 


— Dofener Tageblatt. 2— 


* 
„Seit längerer Zeit find wir Zeugen ſchwerer Vor⸗ Abgeordneten erforderten erneute Durchſicht, um den Eigen⸗ bm 
würfe, welche den Hauptvorſtand des Aufſtändiſchenverbandes ge- | Mutwillen des einzelnen zu unterbinden. 11 
macht er Es . 000 iR age et „Mysl Niepodlegta“ (Der unabhängige Gedanke) rung . 
wender i a reibt, r ; BRIEN 3 
„ für 1 dee iieluren 575 usw. intereſſante Einzelheiten über die Verwaltungspraxis in 
Es wurde jogar eine Anzeige an die Staatsanwaltſchaft ein. Grenzbezirken: f 
gereicht, in welcher der 2 des Verbandes, Grzeſik, an 
ee wurde, daß er die 


„Das tzamt in Bielsk 


Scha e wilt beſtellt der Reihe nach 
elder des Verbandes verſchwen⸗ alle die Gemeindemitglieder zu ſich, welche die Dienſte des 


Geiſt⸗ 


et... Es ſteht dafür ſich mit der Angelegenheit näher zu be⸗ lichen in Anſpruch genommen haben, und will von jedem millel, 
A Im Herkit vergangenen nme erhielt der Vorſtand des was er für Trauungen, Taufen, Begräbniſſe, Meſſen und ſonſtige b 
ufſtändiſchenverb zudes von der Regierung die Bewilligung, zehn kirchlichen Dienſte im einzelnen in letzter Zeit bezehlt hat. 


ſtehe dieſes im Zuſammenhange mit einer gleichzeitigen eren 
d der katholiſchen Dekanate zur Staats⸗Einkommenſteue 


Tabakvertrieb. de Führen. Dieſe funktionieren ſchon ein ganzes 
n den betreffenden Einſchätzungskommiſſionen hätten aber dit 


Jahr und genießen einen 28tägigen Kredit der Regierung in der 

gäbe von ungefähr 800 000 Zioty. Der monatliche Umſatz dieſer 
ertriebe beträgt ungefähr 500-600 000 Ztoty. Dieſes Unter⸗ ſogenannten inder heiten das entſcheidende Won 

nehmen müßte ungefähr 30 000 Zloty monatliche Bruttoeinnahme Dieſes Vorgehen darf wohl auf eine Anordnung der Finanzkammer 

bringen. enn wir annehmen, daß die Gehälter für das Per⸗ in Bialyſtok zurückgeführt werden.“ 

4 die Steuern und andere Ausgaben 40 Prozent dieſer Hier u bemerkt die „Nzeczpoſpolita“: * 

Summe betragen, was ſchon für eine ſehr verſchwenderiſche Wirt⸗ ur r „Mzecz ee re 

ſchaft berechnet iſt, fo erhalten wir ungefähr 18000 Zloty Rein⸗ „Der hier eingeſchlagene Weg ſei eigentümlich und 1 

gewinn im Monat. Dazu kommen noch die Gewinne, welche die Er untergrabe die moraliſche Autorität des Geiſtlichen, in 1 

Traftken, die jedem Hauptverlag angeſchloſſen find, bringen und ihn öffenklich von feinen Pfarrkindern der Steuerhin 

die Einnahmen aus dem Verkauf von r deren ziehung verdächtige. 5 

ee er ver find. 1 5 ha a N lag, abs Aus Anlaß der Neuausgabe von ae DE 

außer acht, da ſie ſich auch nicht annähernd berechnen läßt, ne ; = “ar: ae wiat“ 

die nötigen Bacher zu beſitzen und nehmen wir nur 18000 Ztoty rote Terror in Rußland hy: 1. der an. it G0 ti eib 

monatliche Einnahmen, fo erhalten wir 216000 Zloty, die der Die Welt) zwiſchen Artur Sliwinski und Maxim Gor 

2 . 01 fielen daß Jede berbienen ToItte Federkrieg entſtanden. „Sl“ ſchreibt: 

Außerdem muß ich noch feſtſtellen, daß im Dezember vergangenen 2 Ä 5 1 ie 

Jahres alle Gewinne, die aus dem Verkauf der Tabakerzeugniſſe gr dem e Da le 2) N “in 

floſſen, dem ia ig zugute kamen, was infolge der Goprogen⸗ as 9 at Steh r Vergötterung dei 

arne ee enen Mordes, als eines Werkzeuges der Macht. V Gorki bezeichnet 


winne brachte. ö ‚ eines Werk £ a 1a 
i i i i i i i vom ruſſiſchen Landvolk a 

Nachdem wir uns auf dieſe Weiſe mit der finanziellen] dieſe Erſcheinung in ſeiner Broſchüre Ye 

j „ als vorübergehende Grauſamkeit de 

r RATES geubi Wenns DaBsS SEE EEE En Bee he durch e der revolutionären 


uns mit den Vorwürfen, welche an die Adreſſe des Haupt- ruſſiſchen Volkes, 


i 5 der Ideen auf die Haufen „halbwilden Volks“, und jo nur ließen ſi 
ien . 140 dug den Bere r peru ich 8 die ſchrecklichen Delikte erklären. Der bis dahin immer Knecht 
Zwecke und für verſchiedene ee? ere Geſchäfte 


nhaber der Macht. gegen ſeien die Anklagen von der 
W her der in der kommuniſtiſchen Regierung tätigen Intel⸗ 
ligenz nichts weiter als Lüge und böswillige Ver, 


braucht. Als Beweis dient ein Beiſpiel, daß der Vorſitzende des 
N r = Biggi Grzeſik, er her 
Brzask“ beſitzt, welches Unternehmen mit den ern 5 ; idert uf: „Wohl lebt die 
Verbandes finanziert wird. Herr Grzeſik leu 2 dies aße a er an Bones; 1 . And 75 Arbeiter: 
nihtab,mweiler es nicht leugnen kann. erklärt es ſchaft, in geiſtiger Finſterniz, neigt zuweilen auch zu Grauſamm 
jedoch damit, daß die Einnahmen, aus der Firma „Brzask auch keiten, aber mit voller Entſchiedenbeit erklärt er, daß ihrem Sint 
zu zes 55 Aufnänbe 1 8 und ihrer Pſyche jene blutige bolſchewiſtiſche Ideologie fre m 
Ahnlich wie mit der Firma Orgask“ ſtent fi die Angelegen-[ſei, welche das Beil über dem unglücklichen Rußland ſchwingt 
5 mit — 1e Ben N bar. Die ine 50 1 jenes zum Werkzeug der Gewalt gemacht hat.“ 4 
iengeſe ‚mit einem Aktienkapital von un r 2000 Ztoty. 2 ; 1 
Bejtber der Aktien find die Leute, die dem Vor ar des Verbandes Der Korreſpondent der „Gazeta Lwowska“ 7 1. er 1 
naheſtehen und die Mitglieder desſelben. Dieſe Aktien kann jeder der ruſſiſchen Grenzzone, daß nach eingegangenen Meldungen 
ohne Ginfdräntung befipen, der fie kauft, und fie beſitzen nicht die große Arbeiterunruhen in den letzten Tagen in den bolſche⸗ 
Klauſel. daß fie nicht das Recht zur Erhöhung des Aktienkapitals wiſtiſchen Zentren Moskau, Kiew, Charkow uſw. ausgebrochen 


ben. Die Bank iſtiert dank d de, daß alle , PAR i 
Gelder, welche duch de Zabakhauptvertrieböftelle | bes Kufflindi find infolge lebhafter Agitation zu ng a NE 1 
[öenverbanbes einkaſſiert werden, in die Bank eingezahlt und in allgewaltigen, jetzt Zaltaeitellten Diktators Trotzki, ja, daß es 
em Rahmen dez 2ötägigen Kredites durch dieſe Bank ausgenuzt ſogar zu regelrechten Kämp en dieſerhalb kam. Der Anfang 
werden. Dieſe Bank hat bis zum heutigen Tage, trotzdem ſie ihr damit wurde in Moskau auf einer der jetzt dort zahlreich 
Vermögen vergrößert und zwei Banklokale in Kattowitz und { n e e b 
Königshütte eingerichtet hat, keine Erklärung über das abgehaltenen großen Ver saugen gemacht, utäti Weiſe 
ene Dee koklulbien ohrabe ie het eis hdınnäe 
tum des Verbandes ia Aufftändi chen werden, als eine Inſtitu⸗ 22 ie; — > Schöpfer Ser bolſchewiſtiſchen Militär 
tion, die den ganzen Gewinn aus dem Bankinſtitut erhalten fol. er 5 e geſetzt und erklärte unumwunden, daß die 
8 Ich babe mir Mühe gegeben, dieſe Sache objektiv zu be⸗ 6 5 8 10 Les 991 jerung: jebt. aber erichöpft 5 75 Dieſe. 
achten, und habe mich nicht mit einer ganzen Reihe von Vor⸗ Geduld m ieſer egterung | N er 5 
würfen befaßt, welche gegen die Leute des en in F Haupt⸗ Vorgang wurde zum Signal für ähnliche wahrſcheinlich durch 


Farben wurde jetzt plötzlich der Herr ſeines früheren Herrn, der 


vorſtandes gerichtet wurden. Wieviel Wahrheit in ihnen liegt, Trotztis Agenten ſchon früher vorbereitete Stellungnahme. 
das wird wahrſcheinlich die gerichtl uchung bringen. 9 5 
Denn wie aan a die eat R ; „zen, biefer * ung nehmen die ſogenannten -Utopiſten 


dies eine unlän entſtandene Partei 
ukrainiſcher Kommi niſten, die völlige Unabhängigkeit — in ſtaat⸗ 
licher wie wirtſchaftlicher Beziehung — der Sowjetukraine von 
r und feinen Machthabern“ verlangt. Das Programm der 
„Utopiiten“ behauptet, daß Moskau die Ukraine knebelt, daß »die 
ukrainiſchen uern und Arbeiter unter dem Joch der Strauch- 
diebe ſtöhnt“, daß „die Wiedergeburt der Ukraine erſt nach völliger 
Losreißung von Moskau eintreten kann“ uſw. Die Utopiſten ge⸗ 
wannen in letzter Zeit eine ungeheure Zahl von Anhängern und 
organifierten ihre Nefter unter den in der Ukraine berteilten 


Nitetrabteilung. 
g Republik Polen. 


Dank. : 

dank den Beſtrebun der Geſellſchaft zum Schutze der 

Ofigebiete geſammelten 82 B itothefen durch groß polntſche Geſchen 
deren feierliche Einweihung Ende vorigen Monats ſtattfand, fin 
glücklich an inrem Beſtimmungsort angelangt und wurden dem Ver⸗ 
treter Wolhyniens überreicht. Im Zuſammenhang damit hat die 
Teil desſelben man erfüllen ſoll, um damit wieder einen a Redaktion des „Kurier Poznanski- unter dem 15. d. Mts. nach⸗ 4 

um fo ſtärker in Frage ſtellen bzw. liquidieren zu können. Die ſtehendes Telegramm erhalten: „Die uns dargereichte brüderliche 
Feſtſtellung dieſes trau Zuſtandes geſchieht du 3 nicht Hand Großpolens drücken wir herzlich und aus der Tieſe 
etwa aus bloßer ude, ſondern iſt ein Reſultat des ünſeres danken wir für die Bibliothekgeſchenke. die helfen 
Realismus und der nn 4 Wohl wünſchen wir, es wäre] werden, d der Oſigebieten in nationalem Geiſte zu tätigen 
anders, ſelbſt mit un eren Trımmen Wünſchen könnten wir Bürgern und Verteidigern des Vaterlandes zu machen. Zum erſten 
gerade ds ſo] Nal erfahren wir die Hilfe unſerer Mitbürger. Wir nehmen fie an 


manche eeldicltihe Belt Br rw d ale Zeugnis dafür daf hinter uns ein ganzes 
man eſchichtliche i i ung und a ugnis dafür daß hin us ei 
e geſchichtliche Lektion er haben. e tatholiſche — ri har der N 811, Präſes der Geſellſchaft 


„Germania“ beſpricht die Zukunftsausſichten einer neuen Regie⸗ 


Bücher der Unternehmungen des Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes mit Beſchlag belegt. 

Dieſe Vorwürfe können ſich nicht auf die neuerwähl⸗ 
ten Mitglieder beziehen, beſonders was Herrn Grazinski an⸗ 
belangt, der immer das Wohl des Verbandes bor Augen hatte. 

Und dieſe Leute haben ſich oft als diejenigen gebärdet, die 
allein imſtande wären, den Staat zu retten.“ 

Spät kommt die Einſicht! Aber ſie kommt! 


von der polniſchen Preſſetribüne. 


Ueber die deutſchen Wahlen ſchreibt der „Kurjer 
Warſzawsti“: 

„Außer der Sozialdemokratie, 
Teil des Zentrums (Wirt ) mag keine der übrigen Parteien, 
nicht einmal eine Handvoll ihrer Parteigänger, ja wohl überhaupt 
kein ei — 5 9 Republikaner mit dem Friedensvertrag 
von Bere les auszuföhnen. Alles oreht ſich nur darum, welchen 

ren 


den Demokraten und einem 


rung und läßt dabei die Zahlen ſprechen. Möglich ſei die der Oſtgeblete Brzoſtowekt der Vertreter des Kurators 
Bade Roakitn“. wel nahen Demon ntrum Dr. St Gymnaſialdirektor Yaslowstt, Direktor der Meßſchule 
und ſialdemokraten zuſammenfaßt, Godowskl. nationale Frauenorganiſation Storupska, Rote Kreuz 


en aber auch ein Block 


5 28 e. . Bin, wie 2 g u 175 ee lle er abteilung Waligörs la. 
e Außenpo * ierung keine umriſſene omie 
zeigen können, f einen iſſen Spielraum ſichern und Der Kucharski⸗ Prozeß,. 


ordnung zur morgigen Seſmſitzung enthält unter an: 
beat . terſtattung 15 Budgetkommiſſion über das Geſetzes. 
projekt des proviſoriſchen Budgets für die Zeit vom 1. Januar bis 
31. März 1925, die Bertckterfauung der ſpeziellen Kommuſton in 
der Angelegenheit der zur Berantwortungziezung des früheren 
Minitters Kucharskt vor das Staatstribunal. Als Reſerent diefer 
letzten Berichteritattung wird Abg. Moraczewskt figurieren. 


von Fall zu Fab ihre Haltung mmen müſſen.“ 


Der frühere Miniſterpräſident Witos äußerte ſich jüngſt 
auf dem Kongreſſe der Piaitenpartei wie folgt: 
. „ en der Verwaltung find ber uns die Verhältniſſe noch nicht 
+ rg 8 12 kei + 8 1 
* n nr u n n ei U 7 e € 2 
älteres Datum 5 Bermaltun eine einheit- Spar: und Darlehnskaſſen. 
liche Bafis 25 ftellen, iſt unſeren Be n bisher noch Im Finanzminiſterium finden Beratungen über Gemeindeorgan 
nicht möglich geweſen. Niemand will ſich pe jatlonen Don Spar⸗ und 9 Die Verfügungen in 

Staroſt. ˖ auf 


unterordnen. Der Polizeikommandant, der den noch im e dieſes Grund 
Schulkurator, die YAmisftellen des Wieberaufbaued, der Arbeits- 80 Bel dachten eitel werben. nen 


vermittlung, alle gehen fie ihre eigenen Wege, wollen von 
einander völlig unabhängig ieh; jede mern das erſte Kleine Meldungen. s 1 
als Leiter in den Rat der Drei berufene Mojewode 


Wort ſprechen, jede beanſprucht für ſich die Nacht, und Der 

daraus reſultiert ein gan Frl eidlicher Zuftand. Unſer Herr Roman, begann heute ſeine Amtstätigteit. 
x 5 

fand in Warſchau ein Arztekon 


Beſtreben geht dahin, alle der Verwaltung um drei 
zentren zu kriſtallieren, das find: die Hauptſtadt, * nien ber 


und die Staroſtwo. Der Umbau des ſtaatlichen * reß von ud 49 


— 2 

itik. 8 ti i „zur Bekämpfung der Krebskrankheit ſtatt. Der Kongreß iſt durch 
na 1 — bei Baker 1 7 b ra 5811 ge das Komitee ne Bekämpfung des — organiſiert und ver 
Poniatowski nb. ift eher ein Hindernis auf dieſem Wege einigte Speztal'ſten aus ganz olen. a 


und im ganzen Linde ein Stein des Anſtoßes geworden. Heute 
tte der Bauer mehr Land, wenn das nicht gekommen wäre. 
flicht des Sejm ſei es, eine dauernde Mehrheit zu ſchaffen. Der 
egenwärfige vermag ed nicht. Eine ſo ir 
Yurldfun würde aber auch nicht zum Ziele 
führen. e gegenwärtige Wahlordnung würde ihn unver ⸗ 
ändert auferſte 1 lasen. otwendig wäre auch eine Ver ⸗ 
ringerung der Zahl der Mand rte, eine Anderung der Wahlvor⸗ 
ichriften, der ſogenannten Liſtenwahl (nach Perſonen und nicht 


Die Warſchauer Arztekammer befejtoß, durch Umlage einen 1 
onds zu eröffnen, um nach franzöſiſchem Mufter militäriſche 
itätsflugzeuge zu ſchaffen. 0 2 


Heute morgen um 7 Uhr erſcheint die Weichſel bei Warſchar L 
in ihrer ganzen Breite zugefroren. 9 
Heute mittag empfing der Papſt in Audienz den polniſchen 
Generalkommiſſar in Dangig, Straßburger, Vorſitzenden er 


klug bezeichnet werden. Die Beſtimmungen über die Immunität der] polniſchen Delegation in Rom. Der Papſt erteilte Polen ſeinen 
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Mittwo , 17. Beilage zu Nr. 290. 
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Dezember 1924. 


af TER 2 . N RE Bent nah ; Der Sparkommiſſar verſäumte ſchließlich nicht, auf die 
) gebühren in Angelegenheiten, die mit der Umrechnung ſchaft. Der Spar niſſar l t 
2 Titelüberſetzungen. der privatrechtlichen Verpflichtungen verbunden find .. 1319 Frage 55 Me 25 e ee eee e 
Dzienni P 24 J. 845. Ei iniſters vom 7. Sep⸗ einzugehen. ! an! N ng 1 inter: 
Y . ee an Im 15 1 A keine ee ee e bern eſſiert. Auch er pflichte ben Ergebniſſen des Ausſchreibungsurteils 
x Poſ. 828. Verordnung des Mit errates dom 1 . Finanzminiſter, den Miniſtern für Handel und Gewerbe große Bedeutung bei Die Arbeiten, die mit der Beurteilung der 
5 7 5 15 Zulagen Sa 1 WAHL 1 er polniſch⸗ 1807 ſowie für Landwirtſchaft und ftaatliche Domänen über eingefänbien * s 64 en er ar en 
vos Ichechof owaliſchen Grenz Bug liſters für öffent. Beſtätigung des Tarifs für den Transport von Gepäck 1 al End m Bes 0 ulli 0 85 verbunden find, 
5 829. Ausführungsverordnung des Miniſters für öffent⸗ und Waren auf der Privatbahn Twarda Göra Nowe. 1320 | Jeden ihrem Ende en gegen. as endgültige Ergebnis der Aus- 
liche Arbeiten vom 12. Auguſt 1921 im Einverſtändnis f . a ſchreibung iſt alſo noch im laufenden Monat zu erwarten.“ 
mit heut Stnenminiftet sr gut I 2 7 Poſ. 846. 9 8 n Feste A bed e 
| präſidenten vom 14. April 1924 (Da. U. R. P. Nr. 36, vom 30. September 1924 über Feſtſetzung des Preiſes 2 
. 1190 383) betr. . der 16 Bun van für den in der Kampagne 1923/24 gebrannten Spiritus 1321 Eine hupothekenauſwertungin deutſchland 
8 plänen und Erteilung der Baugenehmigung an die ſtädti⸗ AL , ren mis 4 8 f * 
0 ſchen und dörflichen Gemeinden auf dem Gebiet der e 1 e wie für Lene Eine Entſcheidung des Reichsgerichts. 
6 r RI: 775 ie a und ftaatlihe Domänen vom 10. Oktober 1924 betr. Er⸗ Die „D. A. Z.“ ſchreibt: 
0 ee Online und der Haupiftabt Warſchau 1307 gänzung und Verlängerung der Geltungskraft der Ver⸗ 191 „Die Hypothekenaufwertung und die Dritte Steuernotverord⸗ 
Poſ. 830. (berietzt.) Verordnung des Juſtizminiſters vom ordnungen über Zollerleichterungen ..+» ++... 8 1321 nung behandelt eine neue grunbfäglich: gleichsgerichtsentſcheidung 
30. September 1924 betr. Feſtſetzung des Tages der Roi. 848. Verordnung des Junenminiſters vom 1. Oktober die jetzt beim 5. Zivilſenat des Reichsgerichts ergangen iſt. Sit 
ö Rückkehr normaler Verhältniſſe als Beginn des im Art. 12 1924 über die Feſtſetzung der Grenzen des ſanitären betrifft alle die hypothekariſchen Forderungen, die zu einer Zeit 
0 des Geſetzes vom 26. Juli 1919 über die verlorenen Titel Schutzbezirks in den Erholungsſtätten Giechocinet und als bereits die Aufwertung gerechtfertigt war, aben 
5 auf den Vorzeiger vorgeſehenen Termins. ar. 1309 Zakopane, die den Charakter des öffentlichen Gebrauchs gon] vor Inkrafttreten der Dritten Steuernotverordnung zum Nenn⸗ 
Vo. 881. (Überſetzt.) Verordnung des Miniſters für Arbeit un bejigen..... • 9 * r 9 „13822 betrage in Papiermark beglichen wurde, für die aber eine 
f 90185 Fürſorge a 15 end un e — —— L“—b) — — — ᷓ· Ci chungsbewillgung nicht oder nur unter Vorbehalt en 5 
j Ministern für 1 Gewerbe, jene für öffentliche f Die Sparſamkeit. ſpruchs der Aufwertung erteilt worden iſt. In ſolchen Fällen kann 
| 9 der Hypothelengläubiger eine Aufwertung feiner durch Hypotheken 


Arbeiten über das Verfahren bei der Feſtſtellung der Zu⸗ ſönli 
rbeiten übe fah J 5 geſicherten perſönlichen Forderung n icht mehr erlangen, 


; Die „Rzeczpospolita“ bringt eine Unterredung mit dem außer⸗ 


gehörigkeit der Perſonen zum Bereich, die der Pflicht f i i ng 

1 zur Arbeitsloſenverſicherung unterliegen.... .. „... . 1809 ordentlichen Sparkoiamiſſar, Stanislaw Moskalewski. Der Ver- andererſeits aber hat auch der Schuldner keinen Rechtsgrund, 

Bj. 832. Verordnung des Finanzminiſters, ſowie der Miniſter treter der „Nzeczpospolita“ fragte zunächſt nach den Kompetenzen die Löſchungsbewilligung für die Hypothek im Rechtswege zu er⸗ 

6 für Handel und Gewerbe, ſowie für Landwirtſchaft und den Aufgaben des außerordentlichen Sparkommiſſars. „Dieſeſſtreiten. Hier verſagt die Heranziehung des § 11 der Dritten 

1 und ſtaatliche Domänen vom 6. Oktober 1924 über Ab⸗ werden von der Verfügung des Staatspräſidenten pom 28. Januar] Steuernotberordnung. Die Hypothel bleibt in dieſem Falle 
änderung und Ergänzung der Verordnung vom 11. Sep⸗ d. Is. die eine Ergänzung der Verfügung des Miniſterrates vom un gelöſcht. 


tember 1924 betr. Feſtſetzung von Ausfuhrzöllen auf 26. März 1923 über die Einſetzung des außerordentlichen Spar⸗ . 5 8 
embe Feſt 18 Zum Verſtändnis dieſer Entſcheidung iſt folgendes zu be⸗ 


ü einige Waren e NEE ee eyes. 1810 en 85 7 1 5 beſtehen kurz b un Rach g 11 der Dritten S b nn 
0 5 f efaßt in der parſamkei aktion in Verwaltu! merken: Na er Dritten Steuernotverordnung iſt bei po⸗ 
Dziennik Uſtaw N. P. Nr. 88 vom 9. Oktober 1924. 125 den Staats unternehmen, deren Reorgoniſation ihefengeficherten Forderungen zu unterſcheiden: die Aae 
Poſ. 833. (überſetzt.) Verordnung des Staatspräjidenten vom und Vereinfachung des Geſchäftsganges. Diesbezüglich hat der] Zahlung, durch welche die perſönliche Schuld erliſcht, und die 
3. Oktober 1924 über Herausgabe von Banknoten ... . 1312 Sparkommiſſar weites Initiativrecht. Zur Ausführung der Poſtu⸗ Löſchungsbewilligung, auf Grund deren der Eigentümer die 
Poſ. 834. Konvention betr. den internationalen Austauſch late iſt die Zuſtimmung des intereſſierten Miniſters, ſowie des dingliche Laſt zum Erlöſchen bringen oder darüber anderweit 
b von amtlichen herausgegebenen Schriften und anderen Finanzminiſters erforderlich. Wenn der intereſſierte Miniſter auf) verfügen kann. Dieſer $ 11 gehört, wie wir ſchon verſchiedentlich 
1 Veröffentlichungen . . b e ae nt . . . 1312 die beantragten Erſparungen nicht eingeht, dann werden die An⸗ herborgehoben haben, zu den unglücklichſten der ohnehin ſchon 
Poſ. 885. Ergänzung zum Art. 20 des Handelsabkommens träge dem Vorſitzenden des Miniſterrates vorgelegt.“ Auf die] ſchwer zu verſtehenden und auszulegenden Dritten Steuernot⸗ 
zwiſchen Polen a Frankreich, unterſchrieben in Paris Frage, worauf die Sparſamkeitsaktion der Regierung hauptſächlich] verordnung. Streitig iſt insbeſondere der Begriff der Zahlungs⸗ 
—2 15 beruhe, erhielt der Vertreter folgende Antwort: „Sie ſtrebt nach angahme. Gerade in der Inflationszeit, etwa ſeit Mitte 10928. 


„am 6. Februar 1922. „ * ES FIR ESS TEE? 3% 
Poſ. 886. Regierungserklärung vom 16. September 1924 zwei Richtungen: 1. 


Verringerung der Staatsau 8 „hatten ſich die Papiermarkbeträge der Hypotheken zu ſo lächerlichen 
20 des Handelsabkommens aben. 2. Verbeſſerung des Syſtems N 


des Ge⸗ Werten verflüchtigt, daß viele Gläubiger, denen durch Banküber⸗ 


betr. Ergänzung des Art. pet 2 . 15 ; 
zwiſchen 1 5 Republit Polen und der Republik Frank⸗ chäfts ganges und der Arbeitsorganiſation bon weiſung oder durch die Poſt der Nennbetrag zuging, nicht einmal 
reich, unterſchrieben in Paris am 6. Bebruar 1922. 13160 Sefihtspunft der gzweckmäßigkeikund der Inter- die Marke darauflegen wollten, um die Beträge zurückzuſchicken 
Poſ. 837. (uberſetzt.) Verordnung des Miniſterrats vom eſſen des Staatsfis kus. Deshalb mußte die Tätigkeit des oder N Man wird in ſolchen Fällen ohne weiteres 
1. Oktober 1934 über Verlängerung der Arbeitszeit in außerordentlichen Sparkommiſſars in weitreichenden Reduktionen, annehmen können, daß eine Zahlungsmaßnahme im Sinne des 
N den Zuckerraffinerie .. e . 1316 jowohl der Sachausgaben als auch der Perſonalausgaben zum] § 11 nicht als gegeben anzuſehen iſt. Es bedarf alſo nicht des bei 
Pos. 838. Verorbnung des Miniſterrats vom 1. Oktober Ausdrud kommen. Dies waren zweifellos ſchmerzhafte, einer als Bahlungsannahme zanzuſehenden Empfangsnahme des 
71994 betr. die Pauſchalgebühren für die Oberen Ver⸗ aber notwendige Operationen. Eine Reihe bon Sach-] Nennbetrages ſonſt erforderlichen Vorbehalts. Die boritehende 
ſſicherungs ämter stur ® 1 . 1316 ausgaben mußte geſtrichen werden. Auch einige Amter mußten der Entſcheidung des Reichsgerichts betrifft aber anſcheinend den Fall, 
Poſ. 839. Verordnun 9 des Miniſterrats vom 1. Ottober 1924 Kaſſierung zum Opfer fallen. Man mußte eine ſtrikte Mafjifi-| dab eine Zahlungsannahme ohne Vorbehalt nach Lage der Sache 
über Abtrennung des Dorfes Maly 5 on 5 jerung 3er i 5 b fue e N 1 55 7 95 BE nt 8 als er⸗ 
| : ; und ihre Einverleibung usgaben durchführen, und ſie nur auf die erſten beſchranten. | Dinen ge ten, jo daß deren Aufwertung, ſoweit nicht der § 3 der 
5 meinde Szezuryn, Kreis Luck, 0 füt eine feſte Dritten Steuernotverordnung durch den viel „ aber 


is Kowel . 1316] Dadurch konnte die Sanierung der Staatsfinanzen . 
ö un 540 Perurdn an ies Wiege vom 1. Oktober a Orumbläge erhalten.” Der Interviewer fragte dann, ob man jich! jetzt durch die Notverordnung des Reichspräſidenten mit Geſetzes⸗ 
5 1924 über Schaffung der ſelbſtändigen Dorfgemeinde bei der Durchführung der Beamtenreduktion an irgend welche] kraft bekleideten $ 7 der erſten Durchführungsbeſtimmung über⸗ 

Kaliszanki im Kreiſe W growiee . g 8 1317 Direktiven gehalten habe. Der Sparkommiſſar antwortete: haupt ausgeſchloſſen iſt (alſo auch in Familien⸗ und Erbrechts⸗ 
Po. 841. Verordnung des inanzminiſters vom 24. Sep⸗ „Natürlich! Man zog den Grad der Befähigung und Eignung, die fällen und bei den nach dem 31. 12. 1918 entſtandenen Reſtkauf⸗ 
tember 1924 betr. Verkauf von Tabakfabrikaten . .. . 1317 erworbenen Rechte ſoſpie die wirtſchaftliche und familiäre Lage der geldhypotheken), nicht ſtattfindet. 


— 
a 


Perſonen, die der Reduktion unterliegen ſollten, in Betracht. Es An dieſe Streitfrage knüpft ſich aber eine zweite. Wenn ent 


Pos. 842. (Überſett.) Verordnung des Miniſters für Arbeit und 1 tt 
5 i 1 „September 1924 im Ein ver⸗ war alſo keine mechaniſche Reduktion. Jede Ver⸗ di “Hanf: > 

Herden mi den dene ee und den Miniſtern für | ringerung der Zahl der Angestellten wurde unter dem Geſichts⸗ 84 1 be pode eg a W 25 

Landwirtſchaft und ſtaatliche Domänen, ſowie für Handel . | punkt der Organiſation der Amter durchgeführt. Und dem ist Frückſicht auf die die Dritte Steuernotverorbnung durchziehende 

e ich 5 


Wirkungs. | zweifellos zu verdanken, daß trotz der Reduzierung von einigen Trennung der dinglichen Laſt und der perſön rd N 
bereich der paritätiſchen Beratungskommiſſionen bei 10.000 N 5 75 Be 100 nils dis wache wird iR für den Fall 8 ei Aber nich 
den Arbeits vermittelungsämtern in den Woje⸗ nirgen | Be Erf aler 1 5 5 fo gab M 8 k bew Löſchungsbewilligung erfolgt iſt, von vielen Sachvberſtändigen auf 
ellen 1818 Jahr Kant en Erſparniſſe betrifft, jo g DELETE dieſem Gebiet die N vertreten, daß mit der Zahlungs⸗ 


und Gewerbe über die Verfaſſung und den 


wodſchaften Poſen und Pommer + ie hierü R Ermäch⸗ 5 5 Ade: 
Pof. e 100 27. September 1924 betr. folgend Beinen auf bie hierüber gestellte Frage: „Laut wat annahme die Hypothek nicht zwan släufig auf den Eigentümer 
ichti i in der Verordnung des ligung des Vorſitzenden des Miniſterrates führen wir jetzt die übergeht, daß zwar die perjönliche Forderun A ett 5 

2 Berichtigung eines Fehlers 1924 über Schaffung der Rebiſion der Haushaktsboranſchläge der einzelnen] mehr Ausgewecket werden n er die Oypol er oſchen, nicht 
RR Miniſterrats vom 25. Juli 1: dem obermaſowiſchen Miniſterien für das Jahr 1925 durch. In dieſer Frage finden jetzt] eine Eigentümer⸗, ſonder „ ine e ypothe 7 nicht in 
N ſtädtiſchen Gemeinden Lapp in dem an PR. 1318] unter meinem Vorſiß oder dem des Profefiors Dr. Weinfeld wandelt. Dieſem Rechtsgedanken der ie ür die chuld um⸗ 
8 eee dee des Nänſſters für Arbeit und Konferenzen ſtatt auf denen teftgefegt werden foll, welche ripare| oder ſchlechlberatenen Oypothekengläubiger berderklich ten 051. 
Berichtigung: a) der Verordnung 15 r 1924 (Dz. U. R. P. niſſe ſich in den prälimierten Ausgaben erzielen, und in welchen gungen des $ 11 neutraliſiert, ſcheint 5 Reichs eri ha 8 
0 ſoziale Fürſorge vom 2. Septem 155 125 1 nes 9 ſich die Einkünfte erhöhen laſſen. Die Ergebniſſe zu hoben. ’ gericht zugeſtimmt 
1 Nr. 79, Poſ. 774) (werſeh 15 für Handel und Ge⸗ kiefer Konferenzen werden dem Vorſitzenden des Miniſterrates ö . N 2 

f Jae a und der Mi K und ſtaatliche Domänen vorgelegt. Zum Schluß der Unterredung ſprach der Spar⸗ Wir kommen auf das Urteil zurück, ſobald es vorliegt. Es 
„ werbe ſowie für Lang wireſchaft N. P. Nr. 84 Poſ. 811) 1318 kommiſſar über den Erfolg der Sparſamkeitsaktion und jagte, daß] hat für viele Tauſende von Hypothekengläubigern, die in der In⸗ 
f vom 23. September 1924 (Da. U. N. #- dieſe Aktion nicht losgelöſt, ſondern im Zuſammenhang, zweck⸗flatienszeit den Nennbetrag zurückerhalten, Löſchungsbewilligung 


Dziennik Uſtaw N. P. Nr. 89 vom ee 1924. mäbig 5 . 1 „ ar ie aber noch nicht erteilt haben, Bedeutung.“ 
; Staatspräſidenten I dingung für den Erfolg der Aktion bezeichnete er die affun 5 ; 
Pof. 844. (überſetzt.) Verordnung des 5 Gerichts⸗ einer entſprechenden pſüchologiſchen Unterlage in der Volksgemein⸗ 


feine unangenehme Auseinanderſetzung mehr ſcheuen. Ich . 
will einen ganz anderen Vertrag mit dem Meteor“ machen 


I : 5 Verlag Berlin“ 
(Cophyrigt 1924 by Carl Duncker Verlag, Bertin. In einem Geſellſchaftszimmer des großen Hotels, in dem 


“ 2 8 und werde meine Bedingungen durchdrücken. Ich werde Ellen Holſt abgeſtiegen war, fand am nächſten Nachmitta 
\ Die Mutter.“ an meine Verleger ſchreiben und höheres Honorar ver⸗ die erſte Begegnung zwiſchen den Frauen ſtatt. 0 9 
9 d 5 langen, ich werde mich auch in dieſer Beziehung ſchon durch⸗ Udo hatte mit Uſchi telephoniert, hatte fie von ihrem 
8 Roman von Lola Stein. ſetzen.“ N Haufe abgeholt, hatte unterwegs nach der Trennung von zwei 
f f Er ſchien verwandelt, voller Energie, voller Zuverſicht. 


agen ſo viele verliebte Zärtlichkeiten zu ſagen, daß ſie 
einem Geſpräch über die 1 5 gar nl Fe e 

Uſchi fragte: „Was hat Deine Mutter denn geſagt? 
War fie böſe, oder freut fie ſich auf mich?“ Und um fie 
nicht ſcheu zu machen, um ihr ihre entzückende Unbefangenheif 
nicht An a an le 55 55 

„Natürlich freut ſie ſich, wenn ihr Junge ſo glücklich iſt. 
Paß nur auf, kleine Uschi: ihr zwei ſüßen Frauen u 
Euch ſchon bald innig lieben, werdet Euch ſchnell finden in 
der And llc 0 zu mir.“ 

Un i hatte weiter gar keine Zeit zum 
Und dachte an Udos Mutter auch jetzt En a 
das da . 0 fo 

urch die Glastür ſah Ellen Holſt Udo und j 

kommen. Sie singen langſam durch N Halle, und fie Bi 
Muße, das junge Mädchen zu betrachten, 


. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 
Ddch weiß. und für mich wohl auch unerſchwinglich 
5 Aber ſchließlich 5 dies hier doch mein Heim, Schatzi Muß ich 
denn heraus aus dem, was immer mein war ü 
nicht auch zu Dreien hier wunderſchön leben und glüclich jein, 
wenigſtens ſolange, bis wir eine eigene Wohnung haben?“ 

a Nun war es gefagt, das Wort, das Ellen gefürchtet 
2 (en Sie würde ihren Jungen verlieren an eine jun e Frau, 


Die Frau dachte in jäh aufflammender Bitterkeit: Warum hat 
er das alles nicht für mich ſchon getan und gekonnt? Warum 
nicht den Willen gehabt, mir das Daſein zu erleichtern? Ach, 
ſie hatte ja nie gefordert, nie geklagt, hatte ihm alles, was 
der lag an Sorgen und kleinlichen Mißhelligkeiten brachte, 
von jeher ferngehalten. Seine Arbeit, ſeine Begabung waren 
ihr heilig geweſen. Sie hatte ihn immer grenzenlos verwöhnt, 
io ſehr, daß er ein Egoiſt geworden war. Sie ſah es jo 
klar zuerſt in dieſer Stunde, als er von einer anderen Frau 
ſprach, für eine andere kämpfen und arbeiten wollte. 


Sie ſagte müde: „Vor allem muß ich nun Deine Erwählte 
kennenlernen. Sie muß Dich ſehr glücklich machen, Bubis, 
wenn ich ſie lieben ſoll.“ 

u De 5 8 ie e glücklich! er 5 3 
erforderlich iſt für Deine Liebe zu ihr, ſo mußt und wirſt Du Uſchi 8 
for derlie : 5 ge ſchi ſah holdſelig und dabei ho ikan 
und wenn Deine Uiſchi mit mir leben will - Bee) ſie en 35 n 1 655 9 0 in in dem grauen, pelzbeſetzten Gert, 25 Ar aller, 
„Natürlich wird fie wollen,“ rief er froh. „Sieht Du " 210 Ia. o ungeduldig?“ lächelte fie, aber es war ein neueſten Mode, mit dem großen, etwas auffallenden 
wie leicht alles ſich löſen läßt. Und mehr verdienen werde wehes an e f 5 8 ſchwarzen Samthut, unter dem das lichtblonde Wuſchel⸗ 
ich auch in Zukunft. liſchis Vater hat neulich mit mir über „Jede Minute ohne ſie ſcheint mir verloren und leer. haar hervorflimmerte. Die Händchen in weißen Stulpenglacss 
fachefliche Dinge geſprochen, und da iſt mir eigentlich erſt Ich vergehe ia bor Sehnſucht, wenn ich ſie nur wenige Stunden wie fie jetzt getragen wurden, die ſeidenbeſpannten Füße in 
ar geworden, wie untüchtig ſch in dieſen Sachen bin, wieviel nicht ſehe.“ Wenn wir morgen gleich den Frühzug nehmen, grauen ildlederſchuhchen, ein Beſuchstäſchchen von erleſener 
ich mir enige 5 laſſe. Das joll anders werden.“ ſind wir mittags in Hamburg, kannſt Du Uſcht morgen nach- Arbeit aus Schildpatt und Elfenbein in der einen Hand, ſchien 
a: „Siehſt Du, nun findeſt Du es ſelbſt. Und wenn ich eg | mittag kennenlernen. Soll es ſo ſein? 8 [fie aus einem eleganten Modejournal herausgeſchnitten zu fein. 
n a Sie nickte ihm zu und verließ dann das Zimmer, um für]  Geichaffen für Luxus, geboren und erzogen, um von 
1 8 einem reichen Manne verwöhnt zu werden, aber keine paſſende 


E i | echt, ich hätte auch | das Abendeſſen zu ſorgen, um ihre Sachen für die kleine ; > 
r unterbrach fie, „Ja, Du haſt rech ich h eigent⸗ Reife zurechtzulegen. Aber in der Küche mußte fie ſich] Frau für meinen Jungen, dachte Ellen. Doch da traten die 
beiden jungen Menſchen ſchon zu ihr ein. N 


ieſe it Di ollen. Es war ARE 
Inge meht mil Dir ech nn chen Folgen plötzlich niederſetzen. Ihre Knie zitterten. Ein würgendes Men zu 
N „Hier bringe ich Dir Uſchi,“ ſagte Udo ſtrahlend und 


des nur Faulheit, ein wenig ngit vor unerquicklichen 
5 Alllags el bs. Aber nun, wo ich für eine Gefühl ſaß in ihrer Kehle. 6 
„ des Broterwer ’ ſchob das Mädchen der Mutter zu, die ihr mit ausgeſtreckten 
Händen entgegenging. e 


lein en haben werde, wird das alles Eine dumpfe, unerklärbare Angſt vor der Zukunft über: 
iin, hl merie ich 55 geſchäftliche Beſprechung, fiel die font ſo tapfere, aufrechte, heitere Frau. 


ſie würde das Glück der Zweisamkeit aufgeben, fie würde eine 
Fremde hier dulden müſſen. Sie ſagte mühſam: ; 
| „In eine junge Ehe gehört kein drittes Clement. 
„Aber Du gehörſt doch zu mir, Schatzi. In Zukunft 
wirſt Du eben ſtatt eines Kindes zwei haben, die Dich ver. 
ehren und lieben. Willſt Du meine kleine Uſchi nicht bei Dir 


ehmen?“ af 
„Dies alles gehört Dir, wie es mir gehört, Büberle, 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 16. Dezember. 


Weihnachtsſtimmung. 

Nun iſt ſie mit einem Male da, nachdem Frau Holle ſich 
gestern abend noch einmal zu einer jo gründlichen Aufſchüttelung 
ihres Lagers entichloffen hatte, daß heute früh eine mehrere Zenti⸗ 
meter ſtarke ſchlohweiße Decke über der Erde gebreitet liegt, die 
unſere Jugend zum geſunden Rodelſport geradezu herausfordert. 
Unſere ſeit geſtern ganz beſonders glückliche Schuljugend, die aus 
leider ſo ſehr betrüblichem Anlaß geſtern in den Genuß vorzeiti⸗ 
ger Weihnachtsferien gelangt iſt, nicht gerade zur Freude der 
Eltern und Geſchwiſter, die im Intereſſe der Weihnachtsheimlich⸗ 
keiten einen jo frühen Schulſchluß nicht gewünſcht hätten. Zwar 
ſind wir bereits acht Tage vor dem Weihnachtsfeſte, deſſen un⸗ 
mittelbare Nähe ſo dringend die ſchleunige Beſchaffung der Weih⸗ 
nachtsgaben predigt. Geſchäfte aller Art ſind diesmal 
— eigentlich zum erſten Male ſeit Beginn des Weltkrieges — wie 
in Friedenszeiten mit Waren ausgeſtattet, die zu Weihnachts⸗ 
geſchenken ſich eignen. und nun der Käufer harren, leider, wie der 
Augenſchein lehrt, und wie uns von Geſchäftsinhabern verſichert 
wird, in den meiſten Fällen vergeblich. Sogar die Händler mit 
Chriſtbäumen, die ihre ſog. „Tannenbäume“ in mehr oder minder 
prächtigen Exemplaren, dafür aber zu um fo höheren, die der 
Friedenszeit weit hinter ſich laſſenden Preiſen ausgeſtellt haben, 
find mit dem heurigen Weihnachtsgeſchäft fo ganz und gar nicht 


Die 


zufrieden. Das hat ſeinen Grund in dem großen Geldmangel, 
unter dem in der Gegenwart gerade alle Welt ſeufzt. Ex wird 


auch die Urſache ſein, daß der Weihnachtsmann auch diesmal wie⸗ 
der nur die allerbeſcheidenſten Weihnachtswünſche bei der Mehr⸗ 
zähl der Familien wird befriedigen können. Wir reden hier nicht 
non ſolchen Leuten, die eine Leere ihres Geldbeutels überhaupt 
nicht kennen und ſich ſo jeden Luxus und jedes Geſchent, ſeien ſie 
auch noch ſo leuer, leiſten können. Eins iſt aber ganz gewiß: in 
allen Kreiſen rüſtet, man ſich, die Seinen mit Gaben zum lieben 
Feſte zu erfreuen. Und ſelbſt da, wo Schmalhans als Küchen⸗ 
meiſter Wohnung genommen hat, wird das liebe Chriſtkindlein 
als gabenſpendender Engel einziehen; ſchon ſind Vereine aller 
Art am Werk, auch den ganz Armen einen Gabentiſch zuzurichten, 
damit auch ihnen der Lobgeſang der himmliſchen Heerſcharen auf 
Bethlehems Fluren erklingt. Das iſt Vorfreude für das ſchönſte 
Feſt der Menſchheit, das ſchafft Weihnachtsſtimmung. hb. 


Der Landwirtſchaftliche Kalender für Polen 
für das Jahr 1923, 
herausgegeben vom Verbande deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften in Polen, iſt infolge des Buchdruckerausſtandes 
verſpätet, aber doch noch rechtzeitig dieſer Tage erſchienen und 
wird auch in dieſem ſechſten Jahrgange von weiten Kreiſen, be⸗ 
ſonders von unſeren Landwirten ohne Unterſchied, als treuer 
Freund und Berater wieder herzlich willkommen geheißen werden 
und zahlreiche Abnehmer finden. Dafür birgt ſeine äußere Aus⸗ 
ſtattung, ganz beſonders aber ſein gediegener Inhalt auf 176 Groß⸗ 
Oktav⸗Seiten, alſo 24 Seiten mehr als der diesjährige Kalender. 
Er iſt reich illuſtriert und enthält als Beilage eine Regenkarte von 
Polen und einen Wandkalender. Nicht nur dem Landwirt und 
Genoſſenſchafter ſoll der Kalender eine Hausfreund werden. Mit 
jeinem gut zuſammengeſtellten Tabellenteil iſt er ein unentbehr⸗ 
liches Nachſchlagebuch für jedermann. Die Aufſätze über 
Radio, Flettnerſchiff, Naphthainduſtrie, Weichſel, Bielitzer Land u. 
d., wie auch der fein ausgewählte unterhaltende Teil machen den 
Kalender zu einem Wert, das weit über ſeine Beſtimmung als 
Kalender hinaus einen dauernden Wert behalten wird. Auch das 
1 Wiener Abkommen über die Staatsangehörig⸗ 
teit enthält er ungekürzt. Aus dem Inhalt ſei folgendes 
wiedergegeben: 
I. Das Jahr 1924, Unſer Verband. Brauchen wir noch eine 
Genoſſenſchaft? Untere Toten. Sejmabgeordnete. Das Vielitzer 
Land. Dünnſaat. Niederſchlagsverhältniſſe in Polen. Waſſer⸗ 
not. Lodzer Gymnaſium. Naphthainduſtrie Galiziens. Groß⸗ 
bandelsgeſellſchaft Danzig. Dangiger techniſche Hochſchule. Vita⸗ 
mine. Saftfutterbereitung in Futtertürmen. Schweineſchlachten 
5 und Wurſtmachen. Weinbereitung. Radio. F 
5 Wiener Abkommen. Das polniſche Heer. 2. Leberecht Hühnchen, 
von Seidel (1 Kapitel). Der Haſe, von Löns. Der weite Weg, 
don Lilienfein. Der warme Deckel, von Stoltze. Barbara, von 
de Bethuſy⸗Huc. Auf böſen Wegen, von Roſegger. In den 
Ferien, von L. Thoma. Beſſerung, von L. Thoma. Feuerwache, 


von Mette. Gedichte und luſtige Ecke. 3. Trächtigkeitstabelle. 
. en ers nis (auch Freiſtaat Danzig). Deutſche landw. 
Organiſationen. Zeitungen. Sejmparteien mit ihren Zielrichtun⸗ 
gen und Führern. Maße und Gewichte. Raummaße mit Zeich⸗ 
nungen. Sejmabgeordnete und Konſulate. Genoſſenſchaftstabelle. 
Hilfe bei Unglücksfällen. Dollartabelle. Umrechnungstarif (Auf⸗ 
wertung). Poſttarif. Jagdgeiten uſw. | 


Der Kalender iſt durch alle Buchhandlungen (auch un Frei⸗ 
Haat Danzig), Genoſſenſchaften, Verbände und Vereine aller Art 
oder direkt vom Verlag: Poſen, Wjazdowa 3, Landwirtſchaftlicher 
Kalender für Polen zu begiehen. Die Verſandbuchhand! 
lung der Poſener Buchdruckerei und Verlags⸗ 
enſtalt T. A., Voſen, ul. Zwiergyniecka 6 (fr. Tiergartenſtr.) 
serjendet den Kalender für 2,40 t und bei Voreinſendung des 
Betrages gegen 30 gr, bei Nachnahme gegen 50 gr Speſen. 


Ermäßigung der polniſchen Viſumgebühren. 
5 Nach langen Verhandlungen iſt es gu einer Verſtändigung 
iber die im deutſch⸗polniſchen Verkehr zu erhebenden Viſum⸗ 
gebühren gekommen. Die pokniſchen Konſulate im 
Deutſchen Reich werden, wie der Oſt⸗Expreß erfährt, vom 
(5. Dezember ab die ermäßigten Gebührenſätze zur Anwendung 
bringen. Das Einreiſeviſum wird nunmehr 10 Goldfranks koſten, 
das Ein⸗ und Rückreiſeviſum mit einmonatlichem Aufenthalt in 
polen 10 Goldfrants, das Viſum für mehrmalige Hin» und Rück⸗ 
keeiſe mit dreimonatlicher Dauer 20 Goldfranks. \ 
5 Die deutſchen Viſumgebühren für Reiſen von Polen nach 
Deutſchland ſind bekanntlich, wie ſchon gemeldet, in gleicher 
Weiſe ermäßigt worden. 


Poſener Wojewodſchaftslandtag. 

Am Montag wurde die dritte Seſſion des Poſener 
Wofewodſchaftslandtages eröffnet. Nach einem Feſigottes⸗ 
dDeenſt in der Pfarrkirche eröffnete die erſte Sitzung der Woſewode 
SBraf Bniaski, indem er den Mitgliedern des Landtages für die 
bisherige Arbeit dankte. Zum Marſchall und Vizemarſchall wurden 
wiederum Herr Adolf Poninskt und Senator Dr. Banaſzak 

gewählt. Heute nachmittag findet eine Vollſigung ſtatt. a 


Neue Liquidierungen. 3% 
Laut „Monitor Polski“ Nr. 283 und 284 ſind zur Liquidierung 
beſtimm: Rentenanſiedlung Bied6omio, Kreis Schwetz, Ve⸗ 
liter Friedrich Arnold; desgl. Chumietti, Kreis Goſtyti, Ver 
iger Hermann Nolting; ferner in Dalwin, Kreis Dirſchau, 
die Rentenanſiedlungen der Beſitzer Hermann Klages 
Lud deſſen Ehefrau, Friedrich Hille und Wilhelm Schütte. 


N | 


Donnerstag, d. 18. 12.: Evang. Verein junger Männer 8—97 


arowski, Fredry 1 


Voſener Cageblati. 3 
Vorzeitige Weihnachtsferien. 


Infolge der hier herrſchenden Scharlachepidemie, 
über die wir geſtern berichteten, ſind geſtern auf Anordnung des 
Warſchauer Miniſteriums ſämtliche Poſener Schulen 
vorzeitig, und zwar bis zum Schluſſe der Weihnachtsferien, ge⸗ 
ſchloſſen worden. Der Unterricht wird am 3. Januar 1925 
wieder aufgenommen. Die Maßnahme hat ſich im Hinblick auf 
die ſchweren Gefahren der Epidemie als erforderlich erwieſen. 


Vom evangeliſchen Mädchenſtift Jägerhof. 
60 junge Mäschen aus allen Teilen der Wojewodſchaften Poſen 
und Vommerellen hielten in diefen Tagen ihren Einzug in das 
dicht vor den Toren von Bromberg gelegene evangeliſche Mädchenſtift 
Jägerhof. Der Raum wollte nicht recht ausreichen, aber die ums 
ſichtigen Diakonſſſen. die das Mädchenſtift leiten, wußten auch den 
letzten Winkel fo auszunuben, daß ſchließlich alle eine Lagerſtatt, 
einen Verſammlungs- und Arbeiisraum und die notwendige Verpflegung 
anden. Derevangellſche Verband für die weibliche Jugend hatte die jungen 
Mädchen zuſammengeruien zu einer Adventsrüſtzeit, die unter der Leitung 
der Verbands ſetretärin Fräulein Bungeroth aus Poſen ſtattfand. 
Das war ein Singen und Slingen all' die Ta ze über bei den Morgen⸗ 
andachten, den Bibelbeſprechungen. aber auch vor und nach den Mahl⸗ 
zeiten, oder wenn die jungen Mädchen mit Handarbeit und Hand» 
fertigkeit beſchäftigt waren. Erbauung Unterhaltung und Belehrung 
kamen in gleicher Weiſe zu Wort und gaben dem Zuſammenſein 
ſeinen erzieheriſnen Wert ür die evangeliſche Jugend. Superinten⸗ 
dent Aßmann. Pfarrer Heſokiel und Pfarrer Sichtermann 
hielten den fungen Mädchen Vorträge und Andachten zur religiö en 
Vertiefung der evangeliſchen Jugend. 0 
So iſt das evangeliſche Mäßchenſtiſt. das ſeit der Inflationszeit 
25 alten Damen ein Heim bietet und damit auch der Stadt Brom⸗ 
berg einen großen Dienſt erweiſt, feiner. alten Beſtimmung we eder⸗ 
gegeben und macht feinen Namen als eoange iſches Mädchenſtift 
wieder Ehre. Es iſt die einzige uſtalt dieſer Art. die die unierte 
evangeliſche Kirche in Polen beſitztſund die durch ihre günſtige zentrale 
ge auch in Zukunſt für die Erziehung der evangeliſchen weiblichen 
Jugend beſondere Bedentung hat. 


3 ——ͤ — —— EREEENEENENEBEEETEREIEEEEEEETE 

Wir bitten unsere werten Abonnenten, bei 
ihren Weihnachts⸗Einkäufen ſich in erſter 
Linie derjenigen Firmen zu bedienen, welche in 
unſerer Zeitung inſerieren. 


Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblatts“. 


—— —- —ͤ——ä——— — — —ͤ' EEIN 


*Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet morgen, Mittwoch. 
zu gewounter Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 
weitere Poſttionen der Vorlage über die Beſchließung von Nachtrags⸗ 
krediten für den diesjährigen Stadthaushaltsvoranſchlag; feiner die 
Erhöhung der Arbeiterlöhne und die Beſchließung des Haushalts⸗ 
proviſoriums für das erſte Vierteljahr 1925. 


Kaufmann ging unbegreiflicherweiſe auf diefe Forderung ein, 
junge Dame verſchwand mit dem Gelde ſpurlos. Glücklicher 
gelang es der Polizei, die Schwindler en ein der Perſon der ob dachl 
21jährigen Franziska Twardowska zu ermitteln und feſtzunehmen 6 


s. Inowroctew, 15. Dezember. . 
Kaufmanns Boleslaw Kruſzynski, hier, iſt am 9. d. aun 1 
der Konkurs eröffnet und zum Konkursverwalter der Kaufmam, 
Antoni Bilinski, hier, ul. Aröl. Jadwigi 22/23, ernannt worden 
Anmeldefriſt bis zum 21. Januar 1925 beim hieſigen & 
Powiatowy. : 8 

s. Samter, 15. Dezember. Die „Gazeta Powſzechna 
richtet: Eine gewiſſe Gertrud Jagy (2), hier, Wronkerſtra 
wohnhaft, die an Nerbengerrüttung und Schlafloſigkeit lei 
ſtand, als ſie wieder einmal nicht einſchlafen konnte, auf m 
hackte ſich mit der Solgart eine Hand ab, die ſie ins Jeu 
warf. Die Kranke mußte keinerlei Schmerzen verſpürt habe 
denn ſie legte ſich wieder ins Bett; erſt am nächſten Morge # 
konnte man ihr Hilfe angedeihen laſſen. > 

p. Schroda, 16. Dezember. (Pribattelegr.) Geſtern nachm 
tag 57 Uhr wurde der Händler Marjan Wyſocki aus Nell 
auf der Chauſſee Gutowy—Brzeczuo von fünf Mannern 
überfallen und um 325 21 betaubt. 


über das Vermögen . 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


s. Poſen, 15 Dezember. Vor der Strafkammer hatte g 
am 11. und 12. d. Mis. der Rittergutsbeſitzer Franciſgek Ku rat 
aus Sedzirko, Kreis Samter, wegen Verleumdung und Beleibl⸗ 1 
gung des Diſtriktskommiſſars Roch zu verantworten. In einem 
Schreiben an das Landratsamt (Staroſtwo) in Samter hatte dern 
Angeklagte, wie der „Dziennik Pozn.“ berichtet, den Diſtrikm 
kommiſſar des Amtsmißbrauchs, der Annahme von Schmiergeg 
dern und der Ausbeutung der Bevölkerung beſchuldigt, und auc 
von ihm geſagt, daß er ſich mit dem Teufel gegen Chriſtus ver⸗ 
binde. Diſtriktskommiſſar Roch iſt Seſmabgeördneter. Außer 
dem früheren Vorgeſetzten des Herrn Roch, Staroſt Rucins 5 
würden etwa 25 Zeugen vernommen. Staroſt Rucinski ſtelli“ 
dem Verleumdeten das denkbar beſte Zeugnis aus. Auch 
übrigen Zeugen und der Angeklagte ſelbſt konnten nicht die 
Kingſten Tatſachen gegen ihn anführen, woraus Material für 
Verleumdungen hätte hergeleitet werden können. Das Ge 
verurteilte deshalb den Angeklagten zu 1 Mon at Gefäng 
und 150 1 Geldſtrafe. 5 } 


Sport und Spiel. 

Nur ein Remisreſultat konnte „Warta“ gegen „Posnan 
förmlich erzwingen; denn bis 10 Minuten vor Schluß führten 
Roten, die mit großer Hingabe ſpielten, 3: 1. Erſt die lei 
10 Minuten brachten den Ausgleich der Grünen, deren Manni 
während des Spiels verſchiedene Umſtellungen erlebte. 
Kampf war reich an ſpannenden Momenten. Der Held des Tag 
war Nowakowski, der Torwächter der Roten. 

Das Länderſpiel Spanien —Sſterreich wird am 21. 
in Barcelona ftuttfinden. Die größeren Ausſichten ſcheint Oſte 
reich zu haben; doch muß auch der Sportpatriotismus des ſpan 
ſchen Publikums in Betracht gezogen werden, deſſen phyſiſche Ein 
wirkung auf die Spicler nicht unterſchätzt werden darf. 


2 


Dezember 
. 


zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß zur } N zun 0 ef. 
Staatswappen und Staatsfarben eine beſondere Genehmigung des Prenzel nimmt nach endgültiger F Titelkamp 
Innenminiſteriums erforderlich iſt, und daß diejenigen, die dieſef mit Milenz das Training im Berliner Sportpalaſt wieder Su 
Farben und Wappen benutzen, ohne dieſe Genehmigung des Der Voxkampſabend vom vergangenen. Sonntag, der vo 
Innenminiſteriumz zu beſitzen, einer Strafe von 10—10 000 21] Towarzyſtwo Bokſerkie Poznan in der „Villa Flora veranſtal 


wurde, kann leider nicht als gelungene Veranſtaltung angel 


beiden Strafen zugleich unterliegen. BR LEN — Beat . en he 2 au 29 5 1 
s. Die Alſſeſſorenprüfung haben am 12. d. Mts. beſtanden:] waren nicht dazu angefan, dem Po : weitere Anhäng 
Franſſzek Fran tow te Jozef Neiter, Cianistam| werben” er egen heuen e e a 
N erſten Male dort geweſen ſein mögen, wird der Boxſportapp N 


arg verſalzen worden fein, und ſie werden dem Boxſport vielleich 
den Rücken kehren, was doch durchaus nicht in der Abſicht ſolch 
Veranſtaltungen liegt. Hoffentlich ſteht die nächſte Veranſtaltu 

auf der Höhe ihrer Aufgabe. n N 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 
0 fe werden unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsgutttung unentgeltlte 
iber ohne Gewähr erterlt. Jeder Anf age it ein Briefumſchlag mit Freimarke 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen.) 7 
G. Sch. in B. Ihre Schweſter iſt im Rechte, die Hypotheken 
forderung iſt bei der genannten Stelle anzumelden. 2 
3. Z. Uns iſt von einer ſolchen Verpflichtung, nach der Sie 
als Reichsdeutſcher gezwungen wären, alle Vierteljahre eine Auf“ 
enthaltsgebühr von 8 2] zu bezahlen, nichts bekannt. j 
An dem freien Übereinkommen iſt nicht 


Starzak und Jozef Woſik. 


Zigarren, Zigaretten und Pfeifen. 

# Geſtohlen wurde aus einer Wohnung des Hauſes ulica 
Patronga Jackowskiego 11 (fr. Nollendorfſtr.) ein Brillantring im 
Werte von 500 21. 


3 5 I 1 R. H. in Z. N. 
Die Feuerwehr wurde geſtern zur Aufrichtung eines auf R ö DEN > ‚ur, 5 
dies 2 0 ; Net geringſte Ungeſetzlichkeit feſtzuſtellen. 2a. Schreiben Sie ihm, 
der Straße ausgeglittenen Pferdes nach der ul. ‚Patrona er bezüglich Peiner Wich im Irrtum ei, und laflen Sie 2 


Jackowskiego (fr. Nollendorfſtraße) gerufen. 
„ Ein unzuverläſſiger Gepäckträger. Ein der Schule ent; 
wachſener Junge war geſtern abend damit beauftragt, einen Koffer 


Verträge ruhig abſtempeln. Dann 5 1 ſie ihre Gültigkeit. 
H. K. Die von Ihnen genannte Bank exiſtiert in Poſen ü 
haupt nicht mehr. 3 


FW 


mit Sattlerhandwerks⸗ und Besoarfsgegenſtänden nad) dem Haupt⸗ Fr. u Unter den von Ihnen geſchilderten Umſtänden iſt die 
bahnhore zu tragen, Unterwegs verſchwand er mit dem Koffer] Liquidierung zu befürchten. ; N 
ſpurlos, weil der Beſihzer ſich um den Jungen nicht weiter bekümmerte] E. Br. in K. la. Das Deutſche Generalkonſulat befindet 


in Poſen, ul. Zwierzyniecka 15 (fr. Tiergartenſtr.), 1b bis 1 U 
mittags. 2. Über den Anſchluß iſt uns nichts Näheres befan 
Gepäck und Paßreviſion wird nach der Ankunft jedes Zuges 
Tag und bei Nacht vorgenommen. 3. Dieſe Frage können 
e Lobnklaſſe 1 = Mart 0 gr = Jahr 
. K. 1924. Lohnklaſſe I = Marken zu 40 gr = 
verdienſt bis 500 21, Lohnklaſſe II = 60 gr = Jahrerverbienf 
501 bis 700 21, Lohnklaſſe III = 80 gr = Jahresverdienſt von 70 
bis 900 zt, Lohnklaſſe IV = 1 2 = Jahresverdienſt von 901 


3. Vom Wetter. Das Thermometer zeigte heute, Dienstag, 
früh 6 Uhr Null. | 


Vereine und Veranſtaltungen uſw. 


d. 17. 12.: Ruderklub Germania, Mitgliederverſamm⸗ 
lung 8 Uhr abends Konditorei Siebert. 

: Männer Turn Verein, abends von 148 
bis 410 Übungsſtunde der Damenabtei⸗ 


Mittwoch, 
Mittwoch, d. 17. 12. 


hung. 75 1150 21, Lohnklaſſe W 1,20 21 = sverdienſt üb 9 
Mittwoch, d. 17. 12.: Evang. Verein ju Männer 7 U 50 2. Lohnklaſſe V 1,20 el = Jahresverdienſt über 1151 K * 
kittwoch, d 8 C e beſpte 0 für 18835 Weihe beitgeber und Arbeitnehmer haben je die Hälfte zu bezahlen. 
Y nachtsfeſt. 77... SEI Are enge Fenuchen , 
Mittwoch, d. 17. 12.: Evang. Verein junger Männer von 148] - 
bis 9 Uhr Welprehun Sabend. x ad. 2 Er 
Mittwoch, d. 17. 12.: on RN junger Männer 9—10 Uhr 5 ö * 
E Die schönste Schau- 
Mittwoch, d. 17. 12.: Evang. Verein junger Männer 6-10 Uhr E N önste I A- 
et > en j ao 74.40 15 £ ra NER 
Mittwoch, d. 17. 12.: Evang. Verein junger Männer 7— t -D 175 ö 
e l 1 5 EL Aa E * oration 
Donnerstag, d. 18. 12.: Evang. Verein junger Männer 7—8 Uhr EN. 
/ ER AN Stenographie. 


Uhr Blaſen. l 
d. 18. 12.: Ruderklub Neptun: Familienabend. 
d. 19. 12.: Männer ⸗Turn = Verein Poſen Übungs⸗ 
ſtunde von 7—8 der Ae e LANG: 
n 


Donnerstag, 
Freitag, 


„immer auf geschäftlune Anpreisunge 
. U AI N 


Freitag, d. 19. 12. Von 8—½ 10 Übungsſtunde der Männer⸗ 11 0 2 Arte: 
1 5 8 Ab he 1 . 1 1 ' Wirklichen Ertolg ersielt man nur dur 
Freitag, d. 19. 12.: Von 85-410 ungsſtunde der Alten II. pee 2 
Herre liege ‚il Zeitunssteklame! 
Sonnabend, ds 20. 12.: 29900 schluß g Männer 8½ Uhr . a REN NADEL RS 95 
g 5 WWMWWWochenſchlußandacht. 1 ö * i F rt 
Außerdem don 7—10 Vücherſtunde, von 6—10 Kanzleiſtunde. Man inserier 


9 » . 
III. Symphonie Konzert der „Filharmonja Poznanska““ 

findet am Sonntag, dem 28. d. Mts., mittags um 12 Uhr in der 
Aula der Unirerſität ſtatt. Zu dieſem Konzert wurde einer der 
hervorragendſten deutſchen Dirigenten Herr Prof. Hermann 
Abendrot) aus Köln eingeladen. Unter den Liebhabern der 
Symphonie⸗Konzerte iſt ein großes Intereſſe wegen ieſes Kon⸗ 
zertes erwacht da Prof. Abendroth zu den großen Dirigenten 
bon Weltruf zählt. Karten ſind ſchon zu haben bei Herrn Sd re j-⸗ 


daher standig in der in Stadt 
Land am meisten gelesenen Zeil 


im, Socher Sage blatt 
(verbunden init „Sosener Warte 
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— Voſener Taneblatt. = 


ien, Börjen. 
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handel, Wirtſchaft, Finanzwe 


Küurſe der poſener Soc. 
Für nom. 1000 Mir ta Ztoto: 


Wertpapiere und Obligationen: 17 Dez mber 16 Dezember 
Von den Märkten Börſen. 6proz viſtn zbozowe Ziemſtwa red. 5.10 — 5.20 5.10 
Von ‘ * . h Stain 10 10° Baniattien: 
Holz. Preiſe in der ſtaatlichen Oberförſterei Petrikau: Eiche 8 glotg u Be man. 5 a 1 2 e nn Bant Wrzemostowesw l. —Il. Em. 3.00 3.00 
bis 20 8 18 21, 2130 Zentimeter 22, 3140 Zentimeter 2 . 05 e Bant Zw. Spotet Barobt. Xl. Em. —.— 6.00 
bis 20 Sentimete 2½ Led Hementterter 40, Trockeneiche bis ichau 24 0 Paris: Ueberweiſunn Nara aun auchn Ai an. Siem V. 5 —.— 
5 5 41-50 Zentimeter et a 1 25, we fung Warſchau 244. Neuyort: Ueberweſung Warichau 19.25. Bon. Ban a „V. Em. 2.80 7 
Zentimeter 1. nde, I ee d Wien Ziom 13510 Ueberwer ung Warſchau 1359 — 13 690. Prag Induſtrien en 
450 Zentimeter 209, über 50 Bd Ye er 98991 ae a 31019 6 1 657, Heceweiiung Warſchau 651 87 - 653.37. Bukareſt: Arcona 1. V. mm — 1.20 
ee id, 3140 denne J, 41 50 Zenimetet 20. über 50 Uberwenung Waſchau 39 60. Czernowitz: Neberweſung Warſchau Srowat n res 2.00 
. ee ne. . Meter lang 4-6 Zentimeter 38.00. Riga: Uebermaſung War pan 102 (0. 2250 ! O. Cegie e N 855 ee 
Ber 22 pro ander 8 Zentimeter 2 Warſchauer Vörſe vom 15. Dezember. Binspaptere: Cenrrala Rolnitow 1.— VIII. 8 4.60 N 
100 ür 100 Stick Brennholz“ Scheue Eiche 11, Kiefer, Fichte und] Staatliche Prämienonleihe aus dem Jahre 1020 0.82, ſtaatliche] Goplana LI. Em” n 5 4.6 —.— 
Erlete Sicte 10, Rundholg Eiche 9, Kiefer, Fichte und Erle 1 Saenger hau Jahre 1922 6.50, Dollarauleihe aus dem L. Hartwig . vll. Em .... 150 A 
Birke 8 Sie 0 18: Eiche 7 Kiefer, Fichte und Erle 6, Birke 6.| Jahre 1919/1920 3:47, 10prozentige Eiſenbahnanleihe 8.40,  44= Hum. e La on 
RER: ERHOB. u Pie aus der Oberförsterei Prozenuge Vexkriegsanfeihe 21.00, 0 prozentige ausgeloſte Vor- Her ziel⸗Vittonu? LM. Cm. . 425 4 
. Wlockawe t, 16. Dezember. 514 21 00 Bene kriegsanleihe 19.00, Öprogentige Warſchauer Vor riegsanleihe] Iskra l.— IV. Em. . » N —— 6.0 
Wlockawek: Fichte bis 20 . 7 14: Fichte Sceite 9, 17.00, 6progentine Obligationen der Stadt Warſchau aus dem] Dr. Roman Mau 1. Gm. —— 2⁵ 
8140 Zentimeter 18 bro Meter r Scheite 9, Jahre 1915,16 5.75. Bankwerte: Diskontowy Wars. 5.15, Miynotwörnia l. -V Cm. 0.60 Een 
4 8 6, Preßtorf 6 21 1 5 3 Preis Ye 2088 eh e 9 1 ur dla 4 55 b Przem. u 1 Piechcin. kein Wapna ı Gementu 2.75 
Betreide. Lodz, 15. Dezember. reiſe ode achodni 1.65, B. Z. Z. P. 1.60. uduſtriewerte: Cerata . II. m.. . nen 
Kilo: Roggen 2225, Gerſte 27, Weizen 29, Hafer 24, Roggen“ 0.46. Aijewsti 0.20, Spieß 1.45, Chemikalja Zgierz 1.65, Elek⸗] Pozn. Spolta Draemna 1.— VII. em. —.— 0.60 
mehl 50proz. (82 Kiln) 32.—83, Weizenmehl 000 (82 Kilo) 86 41. trycgnosé Dubr. 1.25, Sila t Swiatho 0.40, Chodorow 5.07, Cgersk] Tkaning J. — V. mm. —.— 0.90 
Warſchau, 16. Dezember. Transaktionen auf der Ge⸗ 0.54, Czeſtocice 2.10, Gos awice 2.10, W. T. F Cukru 3.15, Lazy] Tri 1.—lII. Em. „„ n 00 5 0 12 
treidebörſe in 21 pro 100 Kilo franko Verladeſtation: Kongr.] 0.13, Kopalnia Wegli 2.35, Pracia Nobel 1.70, Cegielski 0,55, | ⸗Unzsa- (rüber Venvkt) 1.—II. Em. 5.50 5.50 
Rraaen 689,8 Sorte 1 117 f. hol. 22.50, 695,7 Sorte I 118 f. hol.] Lilpop 0.69, Modziejewski 4.15, Norblin 0.75, Orthwein 0.19, Wisla, Bydgoſzez 1.—III. Em. —.— 7 
20,50, Roggen aus den Oſtgebieten 678,4 Sorte I 115 f. hol. 20.50, Oſtrowiecki 6.35, ohne Coupon für 1923/24 Parowoz 0.36, Pocisk] Wurwornia Ehemiezng 1. — , Em. 0.8) 0.26 
£ tarachowice 2.05, Urſus 1.30, Beles | Zſed. Krowar. Srodzisfiel. V Em. 1.25 3 


1.05, Rohn 0.45, Rubpki 1.17, S 
w 11.90, Borkowski 1.00, Haberbuſch & 
Schiele 4.80, Spiritus 2.60, Cmielow 0.52, Majewski 9.60. 
§ralaner Vörſe vom 15. Lezember. Bank Przemps lowy 
0.3 034 Bırf Sp. Zarobkowych 8.0, Ziemski Kredyn. . 15—0 17. 
Fohan 1087. Pharma 0.75, Em e ow 057-60 Berleniemeht 


689,8 Sorte 1 117 f. bol. 22.25, Gerſte 21.50, Winter⸗ 
franko Warſchau: Gerſte 
Rotklee 250, Roggenkleie 15. 
en. ſch 
arſchau, 
für die Zeit 


5 


Pommereller 
Kraps 44, Roggenkleie 13, 
23,60, weiße Bohnen 40, 
ſtärker, Umſatz 415 Tonn 

Vieh und Fleiſch. W 
des ſtädtiſchen Schlachthofes 


für Grütze Tendenz: behauptet. 


niewski 9.80, Zyrardo 
Tendenz 
5.25005. 860, London 25719, 


Notierungen 
104.36, Berlin 127.58 128.22 de 


15. Dezember. 
zum 13. d. 


vom 6. bis 


ee Sorte Mail a d 22.26 ½ Be gien 25.0. B 


bis 0.95, 2. Sorte 3 
bis 9.85, 2. Sorte 0.700,80, 
Fleiſchſchweine 1.05 — 1.20. 


Kälber 0.70 1.05, Krakus (66 Cho born 500 Cöpbe 6.50. Sırug 0.70 Nicht 
notierte Werte: Jaworzuo dr. 13 0 (25) 14.50. Lokomon wy 0.47, 


Nobel 1.65. Nafſa w Krosnie 0.95 Milſorowka 0.72. 


Sorte 0.30 e e ee 
Sorte ’ Ehrtitiania 7807½ 


Buenos Aites 


208 45 
Spanien 73½, 


Metalle. Berlin, 15. Detzember. Für 1 Kilogramm Raf⸗ 12.97 ½, Beigrad 7.71½ 
ſinadekupfer 9999.8 Progent 1.26—1.27, „Originalhüttenweich⸗ + Berliner Börſe nom 15. Dez mber. Amtlich.) Helſinafors * hit rn Pom 
\ Verkehr) 0.7440 75%, | 1 5510.59 Wien 591-593 Prag 12.6 -127 %% Budapeſt 5.71 ½ ze ene 


rohzink (freier Be d 
6, Originalaluminium in . 
in Stäben, gewalgt und gezogen 99 Pro: 

nea, Straits, Auſtral 5.20—5.30, Hüt⸗ 
20, Reinnickel 98—99 Prozent 3.20 bis 
ilber in Barren 900 f. 95 bis 


Hütten 


blei 0.82—0.88, 
5—0.6 


Remalted Zink 0,6 
99 Prozent 2.80 —2.35, 
zent 2.40— 2.45, Zinn (Ba 
tenzinn 99 Prozent 5.105 


Blöcken 98 bis bis 5 73 ½,. Sofia 8.06 ¼—307½ Holland 169 29—169 71. Chris iania 
63.52 63.68, Kopenhagen 72.49 - 78.67. Stockbolm 11804113 32 
London 19.702 bis 19 752, Buenos A res 1423 1627 Neuvork 
41% —1.20½, Belgien 20 35—20.91. Mainland 1818.8 13 Paris 
22.54 29.60, Schweiz 81.24—81.44, Spanien 59.43— 9.57, Danzig 


Krupp 225.9 Praske Tow. 21. 18 


330, Antimon Regulus 1.20—1.28. © N ra 
95, Gold 2.8214 2.8876, altes Kurfer 62-63, och ct 6102| 578 25, Iwan ls 1.612, Jie de Naneiro onen Galleſa 1295, Nafta 181 Lumen 
Meſſingſchnitzel 45—46, Schwermeſſing 50—51, Meſſingabfälle Jugoſlawien 9.27 6.29, Portugal 19.98 20.02, SKonftantinopel] 


29—30, Weichblei 34 —35, 


5 inkabfälle 
SED! nu 105108. 


ch 
54. ink 26—27, fri ißgi 
4—55, Zint 28—27, fri 10, Schweißzir 


Aluminiumblechabfälle 105—1 Dollar 5.16. Engliſ 


.29½ —2 30%. 
3 ; Feingold bei der Banf Polski am 16. Der 
Nrant 100 02. 


Gramm 
zember 1924 M. P. Nr. 287 vom 15. 12. 1924.) 


mm 


NEN 


NN 


Unſer Weihnachts Ungebol 


in nur beſter Qualität zu billigſten Preiſen, 


Tritoſagen, Strümpfe, Weißwaren. Beftdamaft, Handtücher, bunte 
Beitzeuge, Schürzen, 120 cm br., farbecht. Schürzendrud, Blaudrück. 
Inleit garantiert jeder echt u. farbecht, i. all. Breiten. Hemdenbarchent, zirka 
80 em breit, ex ra Harfe Ware Bluſenbarchent in dumien Muſtern, Bluſen⸗ 
und Kleiderſloſſe in den modernſten Farben und Muſt rn, Gabardine 


mm 


Gegr. 1886 Sw. Marcin 21 Fernruf 3156 


Haus- und Küchengeräte 


Porzellan Kristall. Glas 


Eisenwaren, Werkzeuge. Stahlwaren 
Bettstellen, Schlittschuhe, Schlitten 
Laubsäge- und Werkzeugkasten, Laubsägeholz 


alles in nur erster Qualität. 


ſtoſſe in garantiert reinwollener Ware mit,guoßrer Haltbarkeit, Kammgarn- 
ſtofſe in allerbeſter Qualität Teppiche und Vorleger, Bferdebecken. 
Strickwolle, Zephirwolle. Amiauſch von Schafwolle in Strickwolle. 


Poznan, ulica Wiazdowa Nr. 3. Textilabteilung. 


e 


Zu Weihnachten empfehle: 


Pelze für Damen 


und Herren 


Füchse, Stolen, Pelerinen, alle Einfassungen zu Pelzen und Felle zu 
Besätzen, Sportrelze, Chauffeurpelze, Pelerinen und Mützen 
für Kutscher, Fußsäcke. Mäntel und Kinder- Garnſturen 

zu den niedrigsten Preisen 


J. JAG SZ, Mayazin von Fe zen und Damen-Artikeln, 


-Pelzmagazin und Kürschnerei 


Abteilung I: Spezial 
Marcinkowskiego 5a. 


gegenüber der Post, Eingang Äleje 


Tüchtig 
für Radio⸗Zubehörieile geſucht. 


Es kommen nur Herren in Frage, die bei der betreffenden 
Kımdihat gut eingeführt find und einen entiprecheuden | 


‚Gast Kanzel, Fab eleftrotehnicher Apyaralt. 


Schmaltalden i. Thür. 


Inſpektor 


ſucht zum 1. Februar 1925 unterm Chef. 
Telitz, Woinowice, b. Osieczno (Leszno). 


Säge In. Gärlner 


verheiraleler 


geſucht zum 1. April 1925 
und Gemüſegarten, Gewächshaus, Partyflege und 


| F ur den Welhnachtstisch: 


gut erhalten, zu kaufen: 


Touſſaink - 
Methode 


Polniſch 


Feine Briefpapiere 
mit Monogramm- und Wappenprägung, 


Alle Bedarfsartikel für 
Schreibtisch und Büro 


e, 


Be 
; * 


epd hoo Gh fh Eten 


e 


eee 


Vo zuan 


Fre 


Inſolge Aufga 
verkaufe ich am a 


ARCINVOWSKIEGO ©. — 


ö pow. Gnlezno. 


Anerkannter Administrator 


eines größeren Entes übernimmt auch die 


Alleinvertrieb der „Continental“-Schreibmaschine 


und viele andere ſehr 


| 


BEN 


F nung: tert Srcigreihe Sewieidelum 
an 2 F 41 n von 1— 2 größ iern. Veich ere den und x 
18 audgejtidtes Bild en Lehrerin event. aug alf Singe Enpſeh⸗ berorzugl; evcl. eine Pachtadm mſtratton. Dieke an beide 
8 in Eiche gerahmt, l. dent che Cor. u. Kom. Off Hungen aun Sede. Augeb, un. jens Be ingung. Offer en unter M. R. 1506 an die 15 
0 . bn. M. 1886 a Geſcht d. Bl. J. 1873 a db. Geichäftst. ö. Sl.] Oeicätöfiele dieieß Blattes etbeien. Anaeb. unter 830 


Danziger Börſe vom 15. Dezember 


Kopenhagen 950 


15. Dezember. 
Auſtr. Ko ej b uw. 445 Kol. Bohn. 119.5 

Kol Pokad. 54.6 Bio pay, Lwowetie 121. Bant Hipet. 8.15, Bank 
Malop. 5.0, Alpin 389, Sier za 69, Sileſig 17 Zielemewski 134 


und Damentuche in erſtklaſſiger Qualität, Alſter⸗, Batetok- und un zug⸗ 


Landwirlſchaflliche Hauolgeſellſchaff, T. 2 0. p. 
Tce INT il INN 


Foz nan 
Aleje Marcinkowskiego 21 vis-a-vis Hotel de France. Tel. 3608. 


— — — 


Wir ſuchen antiquaxiſch mögl. 
eee 


zum Selbſtunterricht. 


tfandbuchhandlung der 
oſener Buchdruckerei 
Berlagsanitalt T. A. 


Kaſſe, 1ganze Penſionats⸗ 


Dieſe können eine halbe Stunde vor 
ſteigerung befichtigt werden. 


Nowak, Kon sa 
Junges mädchen funt im aufm. Betriebe 


Nebenbeſchäftigung 


(Amtſich.) Neuvork 
Scheck 2519 Schweiz 10.84 bis 
unche Mark 127.929—128 571. 


Mts.: Für 1 Kilo Lebendgawicht: Ochſen 2. Sorte 0.75 0.85, 9.50 9.53 Genielstt 05 —0.54 Z aluga 0.2 11. Pnowo y 5. D 8 R 
Zuchtbullen 2. Sorte 0.72 0.80, 8. Sorte 0.62, Kühe 1. Sorte 9.83 3— 0.31, Trzebinſa Tel 6 065 Roc k 9.8“, Gorka 15, 015.50 |, 1 555 en eye 1 0 1 e N 
5 0.38, Färſen 1. Sorte 0.80 stettrommia 0.21 0.25. Tepe e 240-2 30. Folsk z Naſta 0.63 465 Marl r Budapest 69 75, Sofia 3.7, Holland 


Stodho.m 133.25, 


138.75, Bakareſt 2.03%, Berlin 
(In 1000 Kronen.) 
Kol. Lwö v⸗Czern. 106, 


5. Huta Poldi 687 Port. Zement 


325. Skoda 1309: Rima 127, Abollo 410, Fanto 256.5, Karpaty 192, 


99. 


Warſchauer Vorbörſe vom 16. Dezember. 


ch Pfund 24.26. Schweizer 


Franzöfiſcher Frank 2769. 


ſ 


Zu verkaufen: 
kompl. Tajelſervieg 
Glasſer vice 
benetianiſcher Spiegel 
Wittſchaftsgegenſtände 

Zu beſichnen von 2 4 Uhr 
Plac Rowomiejski GILT 


ene 

(ſchwarz), 10 Wochen alt, bb 

abzugeben. F 
4 Kindler, a 


Swierczewo p. Poznaũ 5, 


Zu verkaufen. 
Eleganter Puppenwagen, 
große P.ppvenbadewanne mit 
Geſtell 2 Puppen. 
Ostwald ul. Matejki 2 J. r. 


Kompl- Unterrichtsbrieſed poln. 
Sorache (Methode Touſſamt⸗ 
Langenſcheidt) zu verkaufen. 
N. Geſällige Offerten unter 
1576 a. d. Ge däfteft. d. Bl. 


| 
| u hacken. 
A| Damen-Swaeters, Weſten 
in ſchöner Auswahl wieder 
eingetrof, Herren-Swaelen 
ietzt 11,40 zioty, Damen 
Veſte je 12,80 21. 


„Sirumpfhaus“ 
Sivehniüskl, Poznan, 


3 Maja 4. Sw] Marein 68. 


Maurer au Deputat bewan⸗ 
der t. ämt' Maurer u. Maler 
‚arbeiten ſucht ent prechende 
Stellung aut Domimum vom 
1 4.1925. Offert. unt. 1587 
an die G ſchärtsſt. d. Blaties. 


Erbteil⸗ Dollar 


zn Deutſchland gegen hieſige 
AR anzuneben. Off. unt. 
1578 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. 


stehe 


be des Reſtaurants Belwed 
eitag dem 19. Dezember, 108 


i 11 uhr vormittags in Bozuai, Aleje 
für 3 morgen großen Obſt⸗ stiego 23, öffentlich un den ech e W 


lenden gegen Ba mahlung: 


eine größere Anzahl Soſas, Stühle, 


BNLPOZNAN-NLEJE M Bienenzucht. — Bewerbungen mit Zeugnisabſchriſten find 
6 früher GOLDBERG 5 . . a geugn 5 re Tiſche, Gardero euſtänder, piegel, 
Papierhaus - Werkstätten für Buch- u Frau Wendorfl, Riftergut Liz:echowa, Gläſer, Tableiis, Läufer, 1 Nat onal⸗ 


Einri | 
gut ergaliene Sachen. ichtung 
Beginn der Vers 


bmp. Poznaf, Ropezyrosmolie] 8. 


in den Abendſtunden. 


an die Geſchäftsſt. des Bl. erbeten. 


+ »ofener Tageblah, >— 
8 0 ee & LEERE REN ea N RER, ÜRZER 7 FERNEN . le AU 400 € FREU ga! 8 eee 


folgende Preis- Ermäßigungen: 


vom 15. bis 2. Dezember 


Trotz bedeutend herabgesetzter Preise gewähre ich auf meine durch ihre vorzügliche Qualität bestens bekannten Waren 


auf Liköre der Firma Russak Nachf. 50 Proz. Ermäßigung 


Pfefferkuchen 
alle übrigen Waren 


E. Telephon 10-29 


Die geehrte Kundschaft bitte ich, meine Schaufenster zu besichtigen, um sich über die Preise zu informieren. 


Wiadystaw Filipowiez, Dom Delikatesöw, Poznan, plac Wolnosci 3 


Wein-, Brenntwein- und F 
Un- und ausländische Ware). 


Telephon 10-29 


„Fu-KIEN”"»-Tee»-Import. 


sw. Marcin 181 


A Wäsche uu Naß, 


von 22 Zi. an 
23 U. un 


Puletots 
Kostüme 


\ Plüsch-Paletots „ 250 Ik. an © 
1 Laggon Zleingul >. Kleider „ 20 Tl. un 
ag bt | Blusen „ I . un 
| ee ee Röche „ 9 . 0 


3 — 2 | Ober: u. „Anderiafe, 
i „ 1.—] Goldrano Su —. 
Waſchſervice, dekor. 6.— 


5.50 Speijefernice f. 6 Perf. 17.50 
8.— 2 30.— 
Rürengaratiur 22 fg. * 
3 50 20.— 
ö Teller m. dekor. Kante —. 40 . 6 Perſ. 8.50 
„ Goldrand . —.65 6 Schüſſeln, dekor. 4.75 
FR biete zu ſehr billigen Preiſen an: 


Prakliſche Weihnachts⸗Geſchenle 


2 
Porzellan- Raffeſervice 10.— 
Porzell.⸗Speiſeſ ruice 85.— 
Speiſeſerv.„Roſenthal“ 
Kriſtallwaren 

Porzellan Ober. 852 


pelz-Hunte! „ 300 II. u 


N M.MALMDUSRI 


U 


. Damen- Konfektion Fabrik 
Poznan, Stary Rynek 57. 
Sonntag, den 21. Dezember von 1 bis 6 Uhr geöffnet! Y 


Thermosflaſchen 
Kinderbetten, weiß 
ae 5 Beitftellen 


Eßlöffel — 12 
Fleiſchmaſchinen 8.— 6.— 


Untertaſſe, weiß . . —,65 | Baumſtänder 

mit bunter Kante. 1.—] Teeſiebte —.30 
3 u. Teelöffel Spirituekocher . .„ 1.25 . . 
zu 4. es 1.75 regte bo 7.50 5 5 

ämt aswaren ußeiſ.Schmortöpfe 
igen en 150 Rete Seele Weihnachts- Ausstellung 

as 
Rafferbüchſen 1.— Teeglashalter — 60 Parterre und I. Etage Parterre und L Etage. 
3 W en Teegläſer 6 „ 
Kaffeemühlen . . . 3.50 Blumenvaſen en 1 
7 Porzellan-Tafelser vice Kaffeeservice 
ert. af BER Weiche er Moccatassen Obst- u. Kuchenser vice 
vernick. Kaffeeſervier a 
0 von den Porz.-Fabriken (staatlich) Berlin u. Nymphenburg 
„ 3 Rosenthal, Hohenberg. Tafelglas, Kristallglas Blei- 


kristall), Keiche, Römer, Karaffen, Bowlen, Krüge, 


6 Aluminium- Schmortöpfe mit Deckel, kompl., nur 20 zi Vasen, Salatieren, Jardinieren, Kuchenteller, 
Schreibzeuge, Toilettengarnituren usw, 
B £ X B Majolika-Bowlen, Krüge, Bierseidel, 


Alienide u. Nickelwaren, Tischbestecke. 
Sämtliche Küchengeräte. Aeltestes Spezial-Geschäft. 


W. Janaszek, Poznan, I. Juılea 1. 


Poznan, Stary Rynek 46. 


Bitte Schaufenſter zu beſichtigen! 
Achtung! 


200 Ulster, 


In diversen Qualitäten hat preiswert Abzugeben. 


B. Grzebinasch, Foznah, . 
Stary Rynek 46 47 1. 


Wir kroenen Kartallein, 


Der Wunsch nach gutem Tafelsenf 
| ist endlich ern 


Palmo -Tafelsenf 


— 
\ f 
9 im Lohn oder lauſchen Flocken a 8 2 
Fabryka Platköm Ziemniaczanych 7 7 
Krotoszynie 54 5 
Spotdzielnia zap. z ogr. odpowiedziainodei. 5 g 
> 5 
7 5 
u - afelobſt Alleinige Fabrikanten-Firma: 
66 
in großen und kleineren Poſten hat abzugeben. ! „Palermo T. 2 0. D.; Poznan, *% Tele 2806. 


Gutsgärtnerei Lukowo, jow. Oborniki (Poznaf). 


Paſtor Pic. 


Freie Preſſe 


Jentralorgan 


für das 


Deutſchtum in Polen 


Das nachweislich verbreite tſte 
deulſche Nachrichtenblatt 
im polniſchen Reiche. 


Die „Freie breſſe“ 


nehmung 


der Intereſſen der 


ftreb: leniglich die Wabr⸗ 


2,000,000 


Deutſchen in Volen an nimmt in eigenen 
Artikeln Stellung u ven Stammeshrüdern dies⸗ 
und jenſeits der Grenze, berichtet über die Arbeit 
und Nöte des Deutſchtums im Polniſchen Reiche 
und ıucht geiſtigen Anſchluß an die deutſchen 


Brüder der ganzen 


Welt 


Da die 


Freie 


Preſſe“ nicht nur in Kongreßpolen, ſondern 
auch in Großpolen und Galizien weit verbre tet 
if, iR fie ein Inſert onsorgan erſten Ranges. 
und verſchafft ihren In erenter det“ guter&folge 
Im gleichen Per'ooe erſd eint de Wochen⸗ 
ſchrift „Der Volksfreund“, welche vor wie⸗ 
gend von der Landbevö kerung geleſen wird 
Probenummer auf Wunſch koſtenlos. 


„Sreie preſſe“ 


Geſchäftsſtelle und Redaktion 
Lo de, Petrikauer Straße 86. 


eggs 


Renu, ſoſort lieferbar: 
Deutſcher Heimatbote. 
Bommereller Landbote Kalender für 1925 
Evang. Volkskalender 
(Diakoniſſen⸗Kalender 1925. 


425 Jagd- Abreißkalender mit Illuſtranonen 1925 


N e e e illuſtr. 1925. 
v. Mentzel⸗Lengerke: Landw. Kalender 1925, 


Landfrauenkalender * 
ender 


dir e & 


Zu beziehen durch die 
erſanbbuchhandlung der 


für Polen 


5 Poſener Bndaruderein. Verlagsanſtalt J. J. 


N, Zwierzyniecka 6. 


kaufen jeden Poſten 


owy-Tomysl. Tel.“ 


Grüne Weiden 


F 1 e T. 2 o. p. 


NM akulatır 


weiße starke Bogen 
mit Druck, Formate 46x59 u. 59x92 


hat abzugeben 


Posener Büchuruckerel in Verlansanstalt J. 


Zwierzyniecka 6 


90arme, verlaſſene 


Kinder 


jeden Alters, meiſt kleine, kommen jährlich in unſer Evange⸗ 
iſches Kinderheim. Für ſie brauchen wir ſehr viel iel. 
dung. Wir bitten herzlich, zur Weihnacht uns brauchbare Klei⸗ 

Schuhe und Strümpfe für Kinder vol 


ſchenke 
e an 


ren. Anabenanzüge, 


Mäddhentleider und 


Schürzen für jedes Alter Unterbeintleider für Kinder 
von 5 Jahren ab, Hemden für Mädchen von 12 Jahren ad 
Für die Küche erbitten wir Mehl, Speck und andere Sachen 
und für den Weihnachtstiſch Apfel, Nüſſe, brauchbare Spiel, 


ſachen. Bilderbücher u. dergl. 


Bitte, Bitte 


helft uns den 


Weihnachtstiſch bereiten, tragt Weihnachtsfreude in d 
„Evangeliſche Ainderhelm⸗ Se 


Posen - Wilda, 


Gen. Pradzynskiego Nr. 3. 
Sch 


weiter Anna Wendel 


egen, ſegnete den Präſidenten Wojcichowsti und auch Straß⸗füber bie Bölkerbundsſatzungen hinaus. Es enthält manches, und Vermißte. Außerdem iſt Abdul Krim reiches Kriegsmaterial 
rger. . abend ia der Generalkommiſſar ED nach] was von Kritikern für weit gefährlicher angeſehen wird. Die | in die Hände gefallen, ſo daß Abdul Krim ſich mit den modernſten 
arſchau abgereiſt. j Fragen müſſen eingehend geprüft werden. Es würden dabei die] Kriegswaffen ausrüſtet. 

* [Beziehungen Englands zu Frankreich und die fran- Die Pariſer Blätter verbreiten die Hetznachricht, die Truppen 
In allernächſter Zeit wird der erſte Transport polniſcher Sil- | zöſiſche Sicherheit in Betracht kommen. Vor allem ſei dis] Akdul Krims ſtänden unter dem Kommando deutſcher Offiziere. 
bermünzen, die in der franzöſiſchen Müngkammer geprägt wur⸗öfſentliche Meinung in Amerika zu berückſichtigen und Dagegen iſt erwieſen, daß viele Kriegswaffen Abdul Krims 
en, in Polen eintreffen gu Beginn des nächſten Jahres wird die Dominions in Betracht zu ziehen. frangöſiſchen Urſprunges find. 


in der Silbermünzenumlau bedeutend ſteigern. Dieſe Waffen . ſich nen 1 5 gegen Frankreich 

ö 5 . > Au ho ie Ge: 
Die dagen, mei, daß Mac Dora betätigt, die Spanien und deutſchland. ae werben, eee, See bene Ge 

Leitung der Arbeiterpartei niederzulegen. Als Nachfolger werden . Engfand unternehmen werden. 

Henderſon und der frühere Geſundheitsminiſter Hartley genannt. Handelsbeziehungen. 

— ͤT—.— — —̃—N— — In der „Köln. Ztg.“ leſen wir: Proteſt Japans, 

i „Der vor einigen Monaten mit Spanien abgeſchloſſene London, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die „Times“ 


1 77 “ 
A Deutſchöſterreich. Modus vivendi über die Handelsbeziehungen der beiden Länder melden aus Tokio: Der Ausſchuß des japaniſchen Reichstages hat 
8 iſt in Deutſchland von vornherein Gegenſtand ſchärfſter Kritik ger am Sonnabend einſtimmig nach dreiſtündiger Rede des Außen⸗ 
| weſen, die ſich bis zu der Forderung verdichtet hat und auch Heute | minifters die Reſolution Yokai angenommen, die die Regierung 
Wien, 15. Dezember. Mit großer Bereiebigung wird die offt⸗] noch an ihr feſthält, daß der Reichstag ſeine Zuſtimmung zu dem auffordert, gegen den Ausbau Singapores als engliſchen Flotten⸗ 
daß die Angeſtellten des] Abkommen verſagen — e. Getragen wird die Bewegung gegen ſtützpunkt zu proteſt ieren. 


‚elle Mitteilung zur Kenntnis genommen, 
b 


eien der die in den der Ipaniisien Land⸗ 


inblick auf die wirt ollerleichterungen eine ſchwere ae In kurzen Worten. 


Der Pariſer „Matin“ meldet aus Köln, daß die britiſche 
Militärbehörde bis heute keine einzige Kündigung der gemieteten 
Privatwohnungen zum 10. Januar ausgeſprochen habe. Es gelte 
ſomit für ausgeſchloſſen, daß Köln am 10. Januar geräumt wird, 

* 


Die 2 Times“ melden aus Montreal: Der 
kanadiſche Senat hat fi mit %4-Mehrheit gegen das Genfer Pro: 
tokoll ausgeſprochen, ſolange die Vereinigten Staaten außerhall 
des Völkerbundes ſtehen. Der Senat nahm ferner eine Reſolution 
an, die die Regierung zu baldigen Handelsvertragsverhandlungen 
mit Deutſchland auffordert. 


b en che 
1 wendeten fi) beſonders ſcharf gegen die ume uns viel Intereſſe, da ſie zu erweiſen ſcheint, daß der deutſche 


fafiende Verbreitung L und falſcher Gerüchte über Wien, 
e e e ſchreibe, Wien ſei die teuerſte und werden, denn doch nicht gang der Berechtigung entbehrt. Die 


1 iliaſte S ine Angabe, die abſolut nicht Namen a f 
ane Stadt der e Tae daß in einem guten ame⸗ loniſchen 8 an dem Abkommen die ſchärfſte Kritik, weil es 


kikaniſchen Hotel ein Zimmer 25 Dollar täglich koſte, während 


leit zu Na finanziellen Inveſtitionen für dieſe Zwecke betonte, 


Die „Times“ melden aus Tokio: Im Wirtſchaftsausſchuß 
des japaniſchen Reichstages teilte der Handelsminiſter am Freitag 
mit, die mit Deutſchland in Berlin geführten Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen nähmen einen ünſtigen Fortgang und ließen den 
Abſchluß des Vertrages mit Veſtimmtheit in dieſem Monat era 
warten. 

* 

Das „Gcho“ meldet, daß die Sitzung des Oberſten Landes 
verteidigungsrates am Freitag einſtimmig ihr Gutachten an das 
Kabinett dahin erſtattet hat, 5 Deutſchland den durch den Frie⸗ 
densbertrag von Verſailles aufgeſtellten militäriſchen Verpflich⸗ 
tungen „nicht nachgekommen ſei' und daß demnach von einer 
3 er Beſatzung der Rheinlande keine Rede ſein 
önne. 


halte. Rein ſchematiſch wird ferner gegenübergeſtellt, daß Spanien 
Deut land e e auf 407 Artikel zugeſtanden habe, 


Letzte Meldungen. 


Zu Ehren des erſten polni chen Staatspräſidenten. 

Im Slowacki⸗Theater in Krakau fand zu Ehren des erſten 
Staatspräſidenten Polens, Gabriel Narutowicz, eine Gedenkfeier 
ſtatt. Während der Feier wurden vom Vizemarſchall Moraczewski 
und den Abgeordneten Polakiewicz, Jaworski und Cieplak An⸗ 
ſprachen gehalten. Heute, am Dienstag, findet in der St. Johan⸗ 
nes⸗Kathedrale in Warſchau ein Trauergottesdienſt zu Ehren des 
erſten polniſchen Staatspräſidenten ſtatt. Kardinal Kakowski 
wird den Gottesdienſt zelebrieren. Es werden zugegen ſein: Der 
Staatspräſtdent, Mitglieder der Regierung, Vertreter von Seim 
und Senat, ſowie von wiſſenſchaftlichen und kulturellen 


Inſtitutionen. 
Die Beförderunasliſte. 


Heute, am Dienstag, wird die erwartete Liſte der Offiziers⸗ 
beförderungen, die ungefähr 1000 Namen enthalten wird, ver⸗ 
öffentlicht. Wie der „Przegl. Poranny“ erfährt, erhalten ſümt⸗ 
liche Offiziere, die in der Liſte einbegriffen ſind, die Gehalts⸗ 
n aus dem Titel der neuen Rangſtufe vom 1. Dezem⸗ 
er ab. 


Der Beginn der polniſch⸗tſchechi chen Verhandlungen 

Am Montag iſt in Warſchau die tſchechoflowakiſche Delegation 
für die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen Polen und der 
Tſchechoſlowakei unter Führung des bevollmächtigten Miniſters 
Dworzaczek eingetroffen. Am Abend haben die Verhandlungen 
begrunen. Die polniſche Delegation führt Departementsdirektor 
Tennenbaum, der aus Paris zurückgekehrt iſt. 


Der neue Kandidat für den Kultusminiſterpoſten. 
Miniſterpräſident Grabski empfing am Montag den Pro⸗ 
feſſor Ponikowski und konferierte mit ihm längere Zeit. Die 
Beratungen ſtanden im Zuſammenhang mit der Möglichkeit der 
übernahme des Kultusminiſterpoſtens durch Ponikowski. 
UBB ..ʃ.ʃʃiʃ.ʃʃ.ʃ.ʃ.ʃi 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyerz; 
für Handel Wirtſchaft, den übrigen unpolitiſchen Teil und die 
illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra; für 
den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Druck und Verlag der 
Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt T. A., ſämtlich in Poznan. 


Die neue Währung in Oeſterreich. 


; 8 j mie Preſſe kommentiert die 
Wien, 15 Dezember. Die geſa etzes durch die Regie⸗ 


Einbri des unten Schilingege urch bi 
kung in den Nationalrat, wobei auch ſchaſe Kritik geübt wird, 
an —— Spitze ſich die „Neue Freie Preſſe, ſtellt, die einen Leit⸗ 
aufſatz „Gegen den Währungsabſolutismus publiziert. 
ückgabe der konſiszierten .n. er Bee 
Wien, 15. Dezember. Die chriſtlich⸗ſoziale Partei er een 
euregelung des nanzielen Verhältniſſes e Be 1 55 
iſchen Republik und dem ehemaligen Kaiſerhauſe, die durch den 


i den Toll, Nach Privatmeldungen 
e de eden it der Ausarbeitung eines Gut⸗ 


ſtreicht, von dem e Blatte gern aufasgriffen werden, 
iſt e 
Induſtrie natürlich alles abzuſtreichen haben, was bei Handels⸗ 
verträgen faft regelmäßig als Schädigung der eigenen Intereſſen 
bezeichnet wird. Immerhin bleibt aber doch der Eindruck, daß 
um mindeſten die deutſche Induſtrie bei dem Abkommen mit 
Spanien nicht ſo ganz ſchlecht abgeſchnitten habe.“ 


Roch keine Klarheit in der Regierungs⸗ 
bildung. 


worden ſeien. 5 
Die mangel de rn ” Prager Abgeordneten 
N aus. 


} 


‚stellung. Eine Entſcheidung dürfte nicht vor Donnerstag erfolgen, 


entrum von einer Beteiligung an 
einer Rechtsregierung abzuhalten. a 

Das Zentrum verſucht nach der Parole „Das Vaterland über 
die Partei auf das Zuſtandekommen der großen Koalition hinzu⸗ 


wirken. 
Es ſteht noch nicht II welche Partei den Reichskanzler ſtellen 


wird. Das Zentrum — nicht geneigt zu ſein und will dieſe 
Aufgabe der Veutſchen Volkspartei überlaſſen. 


deutſches Reich. 
Tauziehen. 


Berlin, 15. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die innere 


paainleveé Herriots Nachfolger? 


. 5 f iali idet Herriot an 
Nach Seftitellung durch Pariſer i 15 ar 


einer Nerbenentzündung, die ihn noch ? 
feſſeln 1 deut eine mn Erholung - ae 
eee An orig Aha 
Die Blocknationaliſten haben für einen | 

1 wache kein Antere I. ch Waffen gegen den Linksblock noch 
N genügend geſchärft ſind. f N 0 
Als Nachfolger Herriots bezeichnet die „Ere Nouvelle 


. Beinı ene. Er wird mit demfelben bout che 2915 Kriſis bleibt immer noch in der Schwebe. Erſt nach den Fraktions⸗ 


A) 
1 


vortreten wie Herriot: National- ſoziale Führung Frankrei 
ſcharfe ran Va kommuniſtiſcher Wühlereien. 


Die ur Entſcheidung über die Umgeſtaltung des 


Kabinetts wird aber erſt nach den Weihnachtsferien fallen. 


ſitzungen, die im Laufe dieſer Woche ſtattfinden, wird man er⸗ 
fahren, welche Parteien das neue Reichskabinett bilden werden. 
Dienstag findet die Fraktionsſitzung der Deutſchnationalen ſtatt, 
auch die Demokraten treten Dienstag nachmittag zuſammen. Am 
Mittwoch tagen die Volkspartei und das Zentrum. Daß bereits 
am Sonntag zwiſchen Zentrum und Demokraten offizielle Ver⸗ 
handlungen aufgenommen worden ſind, wird beſtritten. 


Aus anderen Ländern. 


Unruhen. 

Wien, 15. Dezember. Budapeſter Blätter melden aus 

—— — 5 Bel; — . in A * 3 5 ic ele e e de 

zwi n Kroaten un * en leder n. ie Unruhen forder⸗ 

toto ten acht Opfer. In Cettinje iſt von der Belgrader Regierung der 

ord Parmoor über das Genfer pro rb P 2 e erklärt, zwei ſerbiſche Öfisiere une von 
In der 1 Sigung bes Oberhauſes erjudte der erregten Volksmenge niedergeſchlagen. 

e 


no itteilung er ihre Politil be⸗ f 
füt des G Mind 3771 ot Fi 15. 1 re Vorbereitungen, 
Sen u biber ersängt kee Bien . Motterbam, 15. Dezember. (eigener Drahtbericht) Die 
ne neuen G änzt lediglich diejenigen Teile „Nornin 1 7255 e 
Regierung verbietet alle Reiſen in das weſtliche De 
i 


n ; 

3 oder Sanktion ein, ſon 90 85 le chend genug ſeien, um 
ebiet. Allgemeine ruſſiſche Rüſtungen in der Weſtzone ſind n 
ar zu leugnen. 


. I: Fällen ein Alternativverfahren in 
Die Spanier in Marokko auf dem Rückzuge. 


erzuſtell a . 

es „ vorhanden ſei. Die britiſche 1 

baden fei ſeinerzeit entſchloſſen gewefen, daran festzuhalten, daß 

b N01 Vrutokoll nichts enthält, war irgend eine n > 755 b 

Hiöllerrecht mit Bezug auf das Seekrien dene w Lord Parmoor Die in letzter Zeit ſpärlich e Nachrichten ließen 

legt wird, be 5 bei der wachſenden Erbitterung der Afrikaner gegen die Europäer 

eine größere Aktion vorausſehen. Abdul Krim noch mehrere 
Stämme auf ſeine Seite gebracht und die Spanier zum Nüdaug 
auf der ganzen Linie gezwungen. Tetuan, der Hauptſtützpunk 
der Spanier, und der ienenſtrang Tetuan—Ceuta iſt ſtark ber 


eue Ara des Flottenbaues eg 


eitäuitellen, wie 
lle Möglich⸗ 


ben, die es unter ſtarker Begleitung nach rankreich brin- 
bisher in den letzten 20 Jahren nicht 8 höchſte ausge: 


können nicht gui genug 
beleuchtet sein. 

i Blendungsfreies Licht 

| erhöht die Arbeitsleiftung. | 


en 
floß, Eat eb feiner Kollegen der Regierung ver 
dungen führen, daß es von bömfter Bedeutung sei, daß fie 
ben ol, welches gegebenenfalls abgeändert werden könnte, 
ehmige 

Lord Gyr die Rede Parmoors antwortete. 
\ son, der au . | 
n Bunte” nn an e Ende des Beet Diese Mimpfe ſind die ſchwerſten in der Geschichte der Kolo. 
n. i Ju e gehe das Protokoll beträchtlich nialkriege. Die Spanier verloren etwa 20 000 Tote. Verletzte 


nn ae Tanebtatl, ; den 
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Für die Rattin kaufst Du das braktischste 
Für den Gatten a 


Für die Mutter Wehnachb - 


Für den Vater | 
Für die Kinder im großen 


1 | en Bien selbst Schulltuaren - az 
gozinski 18 
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Am 16. Dezember d. J. ſtärb im evangeliſchen 
Diakoniſſen⸗Hrankenhaus zu Poſen nach ſchwerem Leiden 
meine geliebte Frau, die lieberollſte, treueſte Mutter 
unferer Kinder, unſere geliebte Schweſter, Schwieger 
tochter, Schwägerin und Tante 


Fila ven Franl 


geb. von Bothe. 


pfiepole p. Koln. den 16. Dezember . 


Gegr. 1874 


B. MANKE 


Papier-u Schreibwaren 


Poznan, Wodna 5 (am Riten Markt) 
empfiehlt 


e in.einf. u. eleg. Packungen 
Echte Gold-Füllfederhalter 


Poesie. u. Tagebücher 


In tiefer Trauer: 


Erich von Frank, . e 
und Maſor d. Rei, a. d 8 
Hansjürgen von grau. 
Ellen von Frank. 
Rojemarie von Frank. 
Dietrich von Frank. er 
Marie Gräfin von Bernſtorſf, 
geb. von Bothe. 
Erika Bohm, geb. von Bothe. 
Alfred von Frank, Rittergutsbefiger, 
Marszew, pow. Pleizew. 
Hildegard von Frank, geb. Wirth. 
Ilſe von Hiodeſſen, geb. von Frank. 
Erika von Frank, geb. Gruber. 
Erich Graf von Bernſtorff, major a. d. 
Ferdinand von Hiddefien, 
Rittmelſter a. d. 
Paul Bohm. 
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ene de Sonnta , 
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Es können daher die Einkäufe (mit Aus: 
nahme der . vom N e 
beſorgt werden. 


Die Beiſetzung findet am Sonntag, dem 21. Dezember, 85 
nachm. 2 Uhr vom Trauerhauſe Pſiepole aus flatt. 
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Spielplan des Fern Wees 
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J wiriſchaſt oder ein Getreidegeſchäft. — Mein So 
nimmt in melner Gutswirtſchaft eine mitleitend. Stellung en 
Offerten unt G. 1. unt. G. 1580 an die 80 an die Geſchältsſtele dieſes Blatt 
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kennen zu lernen. Vermige! 
erwünſcht. Gef. Off, m. DET 
unter B. 1456 an die Ge 
—— ds. Bl. erb. Pr 


Unregelmäßigkeiten 
in der Zuſtellung 3 
oder bei einer Übers 
ſiedlung nach einem 
anderen Ort, über⸗ 


haupt in allen An⸗ 


Kr Ei See, Wollene 

Pe 3 Kinder⸗ 

an das Poſt⸗ gleider 

amt wenden, r 
welches die Zu⸗ Mützen 


S. KACZMARER, | 
babe ul. 27. Grudnia 3 


ſtelle in Poz⸗ 

naß. ul. Zwierzy- 
niecka 6 zu 

Rot, Dam⸗, Rehwild 6 752 

Dombrowski. Die 25 6 


Ausgabe, geb. 15 21. — Do 
ſelbe Kleinere Ausgabe, 


dungen, 56 1 - er 
35 und Ka h 
Sener Se 


Re chlicka, „Better besen. . hi 


zuan een 


nicht erforderlich. ee unt. W . 1868 h Bae Skladowa der 12 — . Sate und 6 85 


Anſtändige Frau, 


Aab ı d. Be iſch 2 8, 

liſchen Garten 94 
zum 15. 5 re zu ver⸗ ſucht imm 7 
mieten. Nah. u 4. 1354 bei deulſcher Familie. Mdreſß 
an die Gischt tele des Bl. ulius Buschke, ,, 
erbeten. Heljodofowo b. — 


ee Aepfel, Küſſe, Weihag 
lichte, Mandeln, Roſinen, Niehl. 
Wurſtwaren, Keflägel, diverse Well 
Tek, Kaſſee, Kakao, Pfefſergurken, 
fſuure Buchen ee, 
Ronsumperein Paznaun, 2 
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